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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 

v Jahr RBL.8.40, p. Halbſahr 
dl. 4.20, p. Dwartat Abl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendungep. Ouartal R. 2.28. 
Ins Ausland pre Quartal 
bel 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 top., mit der 
Senntags- Beilage 10 Kon. 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 
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empfiehlt sehr alten 


'COGNAC 0.C. 


Saradzew 


besssren Geschäften. = 


“um Bir BU UI 


2 


5 4 
„Urania - Theater 

Ede Betritener: uud Gepielnlane-Birabe- de 

Täglich grandioſe Familien⸗Varicte⸗VBorſtellungen 

Am 1. und 16. jeben Monats neue Artiſten nud nene 

Bilder. — Gegenwärkiges Programm im Juſeraten ef! 


fang 


des beste für Zahn- und #udpflege 


Antiseptisches Fahn-Elix'r 
STITOMATOL in 


Billig l besser Flakon kostet nur 8 RK 

Beste Wirkung 778 6-8 Tropfen auf ein 
k . 7 las gekochten Wassers 
onserwieren, desinficieren u. stärken 


Zähne, Zahnfle sch und Mundhöhle, 
Höchste Auszeich 
Hygienikolion Ausstellunge, 


Hruntreprär 
sentation 


RESS (Lemberg) 
numgen auf den 
(Antwerpen u. Paris) 


Nel. Bes. Ludwigpiess & ohn 


Zu bekommen in allen Apotheken und Droguenhandlungen, 


— — 


diss So nαq,vỹL)˙ esse 


Mitglieds⸗ Beiträge 
IV. gie Selbe 
—Gegenſeitigen Credits — 


müſſen ſpäteſtens bis zum 10. Dezember a. e. 


bei der Handelsbank in Lodz entrichtet werden. 


Die vrganiſierende General Berſamm · 
lung wird am 10. b. M. um 4 Uhr nachmittags 
an Leute der Handelsangeſtellten kes Petr. Gouv., 
Pelrikauer Straße Nr. 120, ſtatiſinden. 


Als Eintrittskarte 
Handelsbank in Lodz. 


Beitritts Anmeldungen nimmt die Kanzlei 


des Rechtsanwalts S. Hert i 
eig ertzberg, Andrzejaſtr. 16, 


dient die Quitinng der 


16166 


Dec ee οαοοο ⏑ 
ieee 


Echt Astrachaner 


Kaviar 


ungesalzen, täglich frisch,bei N. P.CZKWIANOW 
etrikauerstr, 23 und 96 


Lodzer 
Deutſcher Schul⸗ u. Bildungsverein. 
Am Mittwoch. den 7. Dezember, um 8½ Une 


abenda, im Saale des 1. Zuges der freiwillige Feuerwehr 
(Konſtantinerſtr. 4) für die Mitglieder u. Angehörigen 


Vortragsabend 


des bekannten Rezllakors Herrn Oskar Fiedler aus 


Berlin. — Gäſte willkommen. 
18194 Der Vorſtand. 


Niezwyktej dobroeliele- 
zansji 


su. PAPIHRONY 2, 


T-wa LAFERME, 


12393 


m un 
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Hanarenzoreo „CJIOBO AH CHO.“ 
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Senntaren⸗ 
Reuiſtanen. 


In letzter Zeit, fo ſchreibt die „Now. Wr.“ 
find in der Preſſe Artikel erſchienen mit Hin⸗ 
weiſen darauf, daß im Staats dienſt ſtehende Per⸗ 
ſonen, die den Mut gehabt haben, den revidieren ⸗ 
den Senaloren wohrheitsgemäße Ausſagen über 
vorgekommene Mißbräche zu machen, ſpäser von 
feiten einiger ihrer Vorgeſetzten Verfolgungen 
ausgeſetzt geweſen ſind, die bisweilen 


scheinung ernſtlichſte Aufmerkſamkeit zugewandt 
hat. In einen Zirkularſchreiben' an die General ⸗ 
gyuverneure macht P. A. Stolypin darauf auf⸗ 
merkfam, daß es die Pflicht aller Vertreter der 
Regierung iſt, den revidierenden Senatoren 
abſolute Möglichkeit zu geben, den ihnen durch 
deu Allerhöchſten Willen auferlegten Auftrag er⸗ 
folgreich auszuführen. In Anbetracht deſſen hält 
es der Präſident des Miniſterkonſeſls für note 
wendig, bei den Angeſtelllen die Ueberzeugung zu 
feltigen, daß wahre Ausſagen über die lalſäch⸗ 
liche Lage der Dinge in den einer Revision un⸗ 
terzogenen Inſtitution keinerlei Strafen. von 
ſeiten ihrer unmitte Vorgeſetzten nach ſich 
ziehen und daß die höchſte Macht iumer bereit 
| iſt, eutſcheidende Maßnahmen zu ihrer Untere 
stützung und zu ihrem Schutz zu ergreifen, falls 
ſie ungere Verfolgungen ausgeſetzt ſind. In 
dieſer Beziehung find den Generalgonverueuren, 
als Perſonen, die in allen Teilen der Verwal⸗ 
| tung des ihnen auver'rauten Gebiets das Ver⸗ 
trauen Sr. Majeſtät des Kaiſers genießen, durch 


0 0 6 ſogar in 
Dlenſtentlaſſung gipfellen. Dem genannten Blatte 
wird nun mitgeteilt, daß der Präſident des Mi⸗ 
niſterras P. A. Stolypin dieſer traurigen Er⸗ 


die 
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ontag, den (22. November) 5 


ahn⸗Klinik 


ihnen das Recht geben, 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


1910. 


Dezember 


Petrifaner- Strafe Nr. 86, im 
Empfang nur von diplomirten 
heften ‚anbuärıtlichen Kräften. 


find mit efeftriichen 


ssor Reparaturen und Umarbeiten gebrochener 


Abend⸗Ausgabe 


Inſetate loſten: Auf de 
1. Seite pro 4-gefpaltene Non 
vareillzefle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für dae 
Ausland 50 fg, reſp. 20 Pfg. 
en: 50 Roy. pro Petite 


Hauſe Peterſilae, Telephon 1479. 
Konsultation unentgeltlich. 


hne a 75 Kop. Für Zahnentfernnng 15 Kop, 
Eiurihungen, 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rol. SO Kov 


Plombieren franz 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 
tangithrige Daner wird garantiert 
Kantſchuk⸗ und Goldylatten auf der Stelle. 
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Hunronsgarenseroe T-80 „OPOCB“ 


Bapmasa, Hopsm-Onbre 70. 
E 


1 


unter Müwirkung dei 
5 5 befannte for 

a ruppe Lomifhentrobatticher 
Es it dies tein Splelzeng, ſondern ein mit 
Betrieb Set, Hergeſtelk wurde die 
Programm beteiligt ſich auch das „Corps de Ballet“. 


das Geſetz weitgehende Vollmachten erteilt, die 
nicht nur Unordnungen 
und Mißbräuche aufzudecken, ſondern auch den⸗ 
ſelben ein Ende zu machen, indem fie das Böſe 
im Keim erſticken, die Schuldigen verfolgen und 
darauf acht geben, daß niemand ungerecht ver ⸗ 
ſolgt oder bedrückt werde. 


Die Regenkataftrophe 
in Küdfrankreich. 


Toulon, 4. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Im Rhonetal und in der nördlichen Pro · 
ve nee regnet es ſeit 24 Stunden ununlerk rochen, 
ſo daß die Lage einzelner vom Hochwaſſer be 
drohter Ortſchaften geradezu verzweifelt iſt. Die 
Temperalur iſt ſtark geſunken. In den höher 
liegenden Gebieten hat ſich bereits Froſt einge ⸗ 
ſtellt. Die Bewohner hoffen, daß die Kälte an⸗ 
halten wird, wodurch die Hochwaſſergeſahr we⸗ 


Jirkus A, Devign® 


der Cegielniana- und Dyelna⸗ 


‚centeifer anf dem Rob 


ahrzeug in Paris — Debut der 4 fillbernen 


Die Vorſtellungen werden unter verſönlicher Leitung, und Mitwirkung des g! s A. 
Anfang der Vorſtellung um ½ Uhr. — Annonce! Morgen, Dienstag, den 6. D 


nigßtens teilweiſe beſeitigt würde. d 

Im Arſenal von Moneillon iſt infolge ber 
unaufhörlich niedergehenden Regenmaſſen das 
Dach eines Unterſeeboots⸗Schuppens eingeſtürzt. 
Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet; einer von 
ihnen it feinen Wunden erlegen. 

Nantes, 4. Dezember. (Preß Tel.) Der 
zwiſchen La Chapelle Baſſe⸗Mer, Lorou⸗Bottereau 
und St. Sebaſtianne liegende, von über 3000 
Landleuten bewohnte fruchtbare Talkeſſel Sicht 
teilweiſe melerhoch unter Waſſer und gleicht 
einem rieſigen See. Mit der Schnelligleit eines 
Rennpferdes brauſten heute nacht die Fluten der 
Loire heran, nachdem ſie die ſchützenden Dämme 
durchbrochen halten. Die verzweifelten Anſtren 
gungen der Bewohner und des Militärs zur 
Abhaltung einer Kalaſtrophe waren vergeblich 
geweſen. Tauſende Stück Vieh treiben auf den 
ſchmutzig braunen Fluten und werden von den 
hochgehenden Wogen der Loire durch die bis zu 
den Gaslaternen unler Waſſer ſtehenden Straßen 
von Nantes flußabwärts befördert, Der Bruch 
des Dammes der Jvette hatte die Loire ein 
wenig ſinken laſſen. Doch die aus dem Ober- 
lauf kommenden Waſſermaſſen brachlen den 
Strom im Laufe des Tages wieder zum Steigen. 
7000 Arbeiter von Nantes find ohne Beſchäf⸗ 
tigung, weil die Fabriken den Belrieb einſtellen 
mußten. Die Garniſon der Stadt bringt auf 
Kähnen den in die oberen Stockwerke flüchtenden 
Einwohnern Lebensmittel. 

Nantes, 5. Dezember. (Preß « Tel.) Das 
Hochwaſſer der Loire iſt in Laufe der Nacht 
weiter geſtiegen. Der Verkehr im unteren Fluß ⸗ 


tal liegt vollſtändig danieder. Hier und in 
Angers können keine Straßenbahnen mehr ver⸗ 
lehren. Sonntags zeitungen Angers 
mußten auf Preſſen gedruckt werben, die mit 
Lokaſnobilen getrieben wurden, denn das Eleklri⸗ 


Die von 


zit erk ſteht unter Waſſex, ſo daß jegli 
Betrieb in den n ruht. Das 1 
von Slunde 


milien haben i 
101 ii 


taffen m 
Mitbürger aug. 


Paris, 5, Dez. 


nber. 


aus Le Maus kommen Hochwaſſer⸗Nachrichten. | 


3 5 
(Preß » Tel.) Auch 


im menerrichtelen prachtvollen Gebäude 
auf den Targowy Ryurk, artichen 
ae — Montag, den 3. Dezember 1910: 


Große effektvolle Vorſtellung 


anten Perſonals und neuer Debukanten — Tue Dariey’ 8, 
iner 
Affen. — Gr 3. 


„ welcher ſich felt in 
Sm reſchhalligen 
— Vollſtändig neues Programm. 16 neue Atraftlonen, 
Deufaus ſtehen. 
Große Vorſtellung. 


Ein großer Teil des Departements der Sarthe 
ſteht unter Waſſer; die Felder mit ihrer Winſer⸗ 
ſagt ſind verwüſtet und der Schaden für die 
Landwirkſchaft beläuft ſich auf Hunderttauſende. 
Die Behörde trifft umfangreiche Vorkehrungen. 
um einer Vergrößerung der Kaloſtrophe dor: 
zubengen. 

Paris, 5. Dezember. (Preß ⸗Tel.) Die 
Hochwaſſernachrichten aus zahlreichen Gegenden 
Frankreichs haben den i ini 
Brun veranlaßt, die einzelnen Korpskommandeure 
anzuweiſen, im Bedarfsfall die Einberufung der 
Reſerven zu verfügen, damit dieſe am Rettungs⸗ 
werk mithelſen können. 

Toulon, 5. Dezember. (Preſt⸗ Tel.) - Ber 
dem Trauspont von Lebensmitteln für die Ueber⸗ 
ſchwemniten von Nimes kenterte ein Boot mit 
drei Inſaſſen. Zwei der Schiffer ertranſen, wäh.⸗ 
rend der dritte von zur Hilſe eilenden Pionieren 
gerettet werden konnte. 


Ein politiſches Attentat 
in Madrid. 


Madrid, 4. Dezember, 

In der Calle Lealtad gegenüber Mauras 
Wohnung wurde heute nachmittag ein Attentat 
gegen Exminiſter Lacierva verübt. Der Barce⸗ 
longer Mechaniker Antonio San Millan öffnete 
den Wagenſchlag und verſuchte auf Lacierva zu 
ſchießen. Er wurde ſofort verhaftet und geſtaud, 
aus Barcelona hierher gekommen zu ſein. 


Chronik u. Loknlew. 


Eine das Warſchauer evangeliſche Lehrer · 
ſeminar betreffende breunende Lebens- 
Frage. 

Was längſt befürchtet, iſt geſchehen. Die Ge⸗ 
richte haben in der bewußften Streilfrage ein 
Urleit zugunſten der Warſchauer evaug. Gemeinde 
gefällt. Das evangeliſche Lehrerſeminar muß 
aus den Räumen, die der Warſchauer Gemeinde 
gebören, ausziehen. Eine Appellation an eine 
höhere Gerichtsinſtanz behufs Abänderung des 
Urteils ſoll, weil ausſichtslos, wie verlautet, von 
der Schulbehörde nicht beabſichtigt ſein. 

Die Warſchauer Gemeinde hatte erklärt, fie 
könne und wolle weiterhin auf die Miete, welche 
die vom Seminar bewohnten Räumlichkeiten ein 
bringen müßten, nicht mehr verzichten, und ſei 
auch nicht mehr geſonnen, die Roften allein zu 
tragen, an welchen alle evangeliſchen Gemeinden 
parlizipieren müßten, weil ihre Schulen von den 
Zöglingen dieſes Seminars bedient wllrden. Die 
Warſchauer Gemeinde forderte von der Schulhe 
hörde entweder Zahlung der Miete oder Räu⸗ 
mung. der Lokalitäten. Unterzeichttefe hatte 
ſeinerzeit verſucht, die evangeliſch⸗deutſchen Kreiſe 
in Lodz zur Aufbringung 3 Teils der Miete 
zu bewegen und eine Sammlung für dieſen 
Zweck auch in den anderen Gemeinden in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Es Hätte auf dieſe Weiſe entweder 


die Miele der Warſchauer Gemeinde gezahlt und 


ihr ſo die Berechtigung zu klagen genommen, 
oder ein anderes Lokal für das Seminar ge⸗ 
mietel werden kön Bemühungen ſind 


Diele 
„ Man ſcheint der Sache 
Etuft beigelegt zu haben. 
Grund dafür auch die damals 
aden Zerwürfuiſſe in eigenen 
dentſchen und evangeliſch⸗ 

die durch deu unerquick⸗ 
i us von hüben und drüben ge⸗ 
nührt wurden und damit zuſammenhängend der 


ſchaft, 


Montag, ben (22. Nobember) d. Degember 1910 


Mangel an gegen ſeitgem Vertrauen. 
zerſtört. 

Wie verlantet, Toll das evangelische 
einer von der Regierung geſchloſſen und ein 
Seminar für Orthodoxe, oder auch ein allgemei ; 
nes lonfeſſivusloſes Seminar gegründet werben. 
Das aber hieße den Lebensnerv unſeres Schul 
lebens gänzlich ertöten. Wo und wie wülr⸗ 
den ſich auch unſere Lehrer die ihrem Amt 
fo nötigen religiöſen Kenntuiſſe von Mer 
ligion, alſo den für die Volksſchule wichligſten 
Gegenſtand oder auch die deutſche Sprache, die 
et nur noch in zwei wöchentlichen Stunden ge 
[ehrt wird, zueignen? Es würde unſeren Leh⸗ 
tern auch das Gefühl der Zuſammengehöriglelt, 
welches ihnen die in elner Anſtalt empfangene 

ſildung bietet, genommen werden. Auch dieſer 

umſtand iſt nicht zu unterſchätzen. Das er⸗ 
bone gerichtliche Urtel hat ſomit wirk⸗ 
lich eine für unſer Schulweſen brennende Lebens 
frage geſchaffen. 
Intereſſiert in dieſer Frage iſt in höchſtem 
Maße die Geſamtheit der evaugellſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen und nicht in letzter Linie unſere 
Lehrer ſelbſt. 

In den Kreiſen der Schulbehörde iſt man der 
Anſicht, daß man von der Regierung reſp. von 
der Duma für ein ſpeziell konfeſſtonelles (evan⸗ 
‚gelifches) Lehrerſeminar keinerlei Geldmittel wird 
erlangen können. Dieſe Kreiſe wären jedoch, wie 
verſichert wird, gern bereit, ein evangeliſches 
Lehrerſeminar wie bisher zu unterhalten, wenn 
die evangeliſche Bevölkerung ſich bereit finden 
„sollte, die für ein Seminar notwendigen Baulich⸗ 
keiten auf eigne Koſten aufzuführen, dieſe Bau⸗ 
koſten würden ſich nach annähernder Schätzung 
auf 20—30 tauſend Röl. belaufen. 

Wird die Frage einmal aufgerollt, und fie 

u aus oben euannten Gründen aufgerollt 
werden, fo mic auch die wiederholt ſchon 
ausgeſprochenen Pünſche betreffs des Seminars 
in der Oeffentlichkeit ohne leidenſchaftliche Erre 
gung zue Wohl der Anſtalt beſprochen werden. 
Die Wünſche aller in, die Sache Eingeweihten 
Bien wohl dahin gehen, daß das Lehrerſemi⸗ 
dar mit dem bisherigen Unterrichtskurſus, mit 
jedoch einigen unten zu nennenden Abänderungen 
nicht in der Großſtadt, ſondern auf dem Lande, 
wohl aber in der Nähe einer Großſtadt, z. B. in 
der Nähe von Warſchau oder Lodz erbaut wer⸗ 
den müſſe, damit die am Seminar augeſtellten 
Lehrer ihre Kinder zur Ausbildung in die Mit⸗ 
telſchulen der Großſtadt ohne beſondere Schwie- 
rigleiten und bedeutende Koſten in die Großſtadt 
ſchicken und damit andererſeits die Lehrer, die an 
den mittleren Schulen in der Stadi angeſtellt 
find, nötigenfalls auch am Seminar Unterricht 
erteilen unb zu dem Zweck das Semiuar mög · 
lichſt leicht erreichen könnten. Die Ausbildung 
der Zöglinge in einem Seminar auf dem Lande 
ſetzt dieſe nicht der Gefahr der Großſtadt aus, 
eniwöhnt fie nicht den Lebensbedingungen anf 
dem Lanbe, fördert vielmehr in ihnen die Liebe 
zu den ländlichen Verhältniſſen, bietet ihnen die 
Möglichkeit, Land- und Gartenbau, wie auch 
Bienenzucht zu erlernen, wodurch ſie in den 
Stand gefegt werden, unſerer Landbevölkerung 
nicht nur theoreliſchen Unterricht im Leſen, 
Schreiben und Rochen, ſondern auch praltiſche 
Anweiſung zur fortſchrittlichen Landwiriſchaft zu 
erteilen. i 

Von welcher Bedeutung aber gerade dleſer 
Umſtand iſt, wird ſich keinem Einſichts vollen 
entziehen, ganz beſonders, wenn man bedenkt, 
baß nur die geringſte Anzahl von Schulen auf 
die Stadt, die weit größte Anzahl derſelben auf 
das Land fällt. 

Die evangeliſche Bevöllerung würde wohl, 
weun ſie die Geldmittel zum Bau 
nars aufbringen ſollte, ihre Wünſche dahin prä · 
ziſteren, das der kirchlichen Behörde das Recht 
der religiös-moraliſchen Ueberwachung der Zög ⸗ 
linge zuſtehe, daß im Kuratorium des Seminars 
zwei vom Konſiſtorium delegierte Mitglieder, ein 
geiſtliches und ein weltliches, Sitz und Stimme 
haben, daß in jeder Klaſſe in drei wöchentlichen 
Stunden Deutſch unterrichtet (gegenwärtig wird 
uur in zwei wöcheullichen Stunden deulſcher 
Unterricht erteilt, und die zweite Stunde wird 
von dem Ronſiſtorium bezahlt), daß in der drit⸗ 
ten Klaſſe wenigſtens in einer wöchentlichen 
Stunde Ariihmetik in deutſcher Sprache unterrich⸗ 
tel werde (vom Konſiſtorium bezahlt) und daß, 
weil unſere Lehrer und unſere Kinder auch die 
polniſche Sprache nötig haben, in zwei wöcheul⸗ 
lichen Slunden obligaloriſch und uicht ſakulta⸗ 
tiver Unterricht in der polniſcher Sprache erteilt 
werde. 

Der großen Wichtigkeit dieſer Frage wegen 
kommen wir auf dieſelbe in den nächſten Tagen 
nochmals zurlick und werden nicht unterlaſſen 
über die weitere Entwicklung derſelben rechtzeitig 
zu orientieren. — Dauk gebührt jedem, der einen 
Beitrag zur Löſung dieſer Frage zu bieſen bereit 
iſt. Klar iſt bis zur Evidenz, 
daß die genannte Geld umme 
im Jntereſſe der Selbſterhal⸗ 
Jung aufgebracht werden muß. 
Die beſten Kulturgüter und die ewigen Seguun⸗ 
gen, die uns durch ein evaugeliſches Lehrer ⸗ 
ſeminar zugeſſchert werden, Üherireffen die dazu 
erforderlichen materiellen Opfer in einer Meile, 
daß niemand, der feinen Glauben, ſeine Reli⸗ 
gion, feine Rirche, feine Sprache und ſein evan⸗ 
geliſches Voll lieb hat, vor dieſen Opfern zurück⸗ 
ſchrecken dürſle. Wer ift bereit, die genannten 
Güter unserem evangeliſchen Volk zu er 
halten? Uunvpergeßliches Verdienſt um das Reich 
Gottes erwerben ſich diejenigen mit irdiſchen 
Wuütern ausgerllſteten Glaubens genoſſen, die ſofort 
ſich bereit erklären, namhafte Gelbopfer darzu⸗ 
ringen, ehe es zu ſpät iſt. Ganz beſondere 
Werahlfaſſung hier einzugreifen hat der deulſche 
Schulverein. Paſtor R. Gundlach. 


Unfriede 


Lehrerſe · 


— * — 


eines Semi⸗ 


zam 18. Dezember im Lokale der 


* Beſchlennigung des Paſſagierver · 
kehrs. Das Verkehrsreſſort hat. wie die „St. 
Vet. Zig.“ berichtet. kürzlich ein Proſekt der Be⸗ 
ſchleunigung, des Paſſagierverkehrs ausgearbeitet, 
das bereits vom Ingenieurkonſeil des Verkehrs 
minifterium ſanktionjert worden iſt. Gegenwärtig 
werden die Detail dieſer Verbeſſernng unſeres 
Verkehrsweſens feſtgeſetzt und dann Toll das Pro · 
jekt dem Kongreß der Vertreter aller ruſſiſchen 
Eiſenbahnen vorgelegt werden, damit die Neue 
rungen noch im Sommerfahrplan des nächſten 
Jahres berückſichtigt werden können. Eine Konfe⸗ 
renz der Vertreter der Eiſenbahnen des War ⸗ 
ſchauer und Moskauſchen Eiſenbahnknotenpunktes 
hat bereits ſtaltgeſunden. Der Präſident dieſer 
Konferenz. der Exploftalfonsabteflung des Ver ⸗ 
kehrsminiſteriums A. G. Scholz teilt einem Mit- 
arbeiter der „Birſhew. Wed.“ mit, daß das in 
Rede ſtehende Projekt eine kardinale Aenderung 
des Paſſagierverkehrs auf den ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen bedeutet. Im Bergleich zur Gegenwart 
wird ſich zukünftig die Schnelligkeit der Paſſagfer⸗ 
züge um 10 bis 30 Prozent vergrößern. Auf 
der erwäßnſen Konferenz iſt der Fahrplan des 
Paſſagierverkehrs zwiſchen Peſersburg und War⸗ 
ſchau, Wien, Berlin, Odeſſa. Kiew und anderen 
großen Städten ausgearbeitet worden. Es iſt 
beſchloſſen worden, zwiſchen Petersburg und Gras 
nica einen direklen Zug über Warſchau in den 
Verkehr zu ſtellen. Dieſer Zug wird die Diſtanz 
Petersburg — Wien auf 37 Stunden reduzieren, 
während jetzt 44 Stunden erforderlich ſind. Ganz 
bedentend beſchleunigt wied auch der Verkehr 
zwiſchen Petersburg und Odeſſa werden. Un die 
Tour Pelersburg—Odeſſa und relonr zurückzu⸗ 
legen, ſind gegenwärtig fünfmal 24 Stunden 
erforderlich, zukünftig wird man dieſe Meifen, in 
viermal 24 Stunden machen können. Nach dem 
neuen Fahrplan wird der Zug nach Odeſſa am 
Abend von Petersburg abgeßen und um 11 Uhr 
vormittags des tihernächften Tages wird ein Zug 
dem Reiſenden die Gelegenheit bieten, nach Pe⸗ 
tersburg zurückkehren, was gegenwärtig nicht mög ⸗ 
lich iſt. Ferner iſt beſchloſſen worden, die aus 
Moskau über Warſchau und Kar 
li ſch nach Berlin gehenden Züge mit den deut 
ſchen Zügen in Uebereinſtimmung zu bringen, 


und die preußiſche Bahnverwaltung hat darin 


gewilligt, zur Bequemlichkeit des Publikums 
direkte Züge zwiſchen Kaliſch und 
Berlin jn den Verkehr zu ſtellen. Der Sſewa⸗ 
ſtopoler Zug, der gegenwärtig 48 Stunden im 
Winter unterwegs iſt, wird zukünſtig das ganze 
Juhr hindurch die Strecke Petersburg — Sſewaſto⸗ 
pol in 39 Stunden zurücklegen. Endlich ſoll noch 
ein Kurjerzug zwiſchen Petersburg und Kislowodsk 
in den Verkehr geſtellt werden, der nur 52 Sinn⸗ 
den unterwegs ſein wird, gegen 62 Stunden 
gegenwärtig. Vorſtehende Angaben erſchöfen nafür⸗ 
lich durchaus nicht die bevorſtehenden Verbeſſe⸗ 
rungen, die, wie eingangs erwähnt, ſich auf 
das geſamte ruſſiſche Eiſenbahn : 
netz erſtrecken werden. Dieſe Mitteilungen bes 
ziehen ſich nur auf Beſchlüſſe der erwähnten 
Konferenz. — Der neue Fahrplan ſoll am 18. 
April (a. St) 1911 in Kraſt trelen. 

In Sachen des Kleinkredits. Der 
Inſpeltor des Kleinkrediſs, Herr Vozdeſew. ſaudte 
au alle Spar- und Vorſchußkaſſen des Lodzer 
Ra pons ein Zirkular, in welchem er dieſen In⸗ 
ſtit utſonen vorſchlägt, einen Delegierten für die 
zweilen Lodzer 
Spar und Vorſchufalſſengeſellſchaft unter Vorſitz 
des Direftors der Lodzer Reichsbanlfiliale Herrn 
Molotkom ftattfindenden Konferenz zu wühlen. Auf 
dieſer Konferenz werden eine Reihe Fragen zur Mes 
ſprechung gelangen, die ſich auf den geſeinkredit beziehen 

Feierliche Eröffnung eines Kranfen- 
hauſes. Geſtern mittag fand die feierliche Er⸗ 
öffnung der vom Verein „Linas Hacholim“ an 
der Poluduſowaſtraße Nr. 19 gegründeten chirur · 
giſch⸗gynäkologiſchen Klinik ftatt, Ueber die innere 
Einrichtung dieſes Krankenhanſes, das aus frel⸗ 
willigen Spenden gegründet wurde, haben wir 
bereils am dieſer Stelle ausführlich berichtet, und 
ſomit wollen wir uur noch über die geſtrige Feier 
ſprechen, die bei den Auweſenden einen erheben ⸗ 
den Eſndruck hinterließ. Zu der Feier waren er⸗ 
ſchienen: Der Herr Stadtpräſident, Wirkl. Staatsrat 


Pienkowe ki, der Herr Polizeimeiſter, Hofrat Riüä⸗ 


ſauow, der Polizeiarzt Dr. Gorski, der Priſtam 


des 3. Polizeibezirks, Kapitän Kulikow, der Stadt⸗ 


rat Dr. Watten, die Vertreter einiger Wohltätig- 
keitsfuſtitulionen und die Mitglieder des Damen 
lomilees beim genannten Verein, iusgeſamt elwa 


100 Perſonen. Der Feſer ging ein Goltesdieuſt | 


in der Synagoge bei ber Klinil voran, der mit 
dem Abſingen der Nationalhymne eingeleitet 
wurde. Nach dem Gotiesbienft verjammelten ſich 
die Teilnehmer der Feier in einem der Gäle 
des Vereinshauſes und nahmen an einer langen 
Tafel Platz. Während Champagner vou den 
Damen des Komitees kredenzt wurde, wurden 
zahlreiche Toafte auf die Spitzen der Behörden, 
auf die Initiatoren der neuen Heilftäele, auf die 
Leiter derſelben und auf die Damen ausgebracht. 
Anläßlich dieſer Feier trafen zahlreiche 
Glüdwunſchtelegramme ein, dorunter vom Rabbiner 
Malſel, Herrn Karl Eiſert, Herrn Dr. Lifternit 
aus Warſchau u. w. Eine hierauf veran · 
ſtalteie Spendenzeichuung ergab zugunſten der 


Hellanftalt die Summe von über zweitaufend 
Rubel. 
s Feier der hell. Barbara. Bergleute, 


Hülttenarbeiter, Eiſenbahner und Gießer, die ſich 
bei der Ausübung ihres Berufes ſtets in Leheus⸗ 
gefahr befinden, haben die heiligen Barbara zu 
ihrer Patronin erwählt. Deshalb wird der Tag 
der heiligen Barbara von allen Angehörigen vor⸗ 
erwähnter Berufsklaſſen auch ftels gefeſert. In 
Lodz allerdings erſt ſeit einigen Jahren, u. zw. 


von den Gießern und Eiſenbahnern. Letztere 
verfammelten ſich geſtern um 9½ Uhr in der 
iligenkreuzkirche zu einem Goflesdienſt. rer 


hielt die Meſſe, während der Chor des 
& der Augeſtellſen der Lodzer Fabrifbahn 
jöje Lieder fang, Auf Intention der Lobzer 


Gieker fand in derſelben Kirche ſodann um 

12½ Uhr mittags ein Goktesdienſt ſtatt, den 

Pfarrer Radziszewskt zelebrierte. Nach beendetem 
Gottesdienſt begaben ſich die Mitglieder des 
Gſeßer⸗ Vereins nach Piaffendorf in das Reſtan⸗ 
rant des Herrn Adolf Braune zu einem gemein 
ſamen Früßſtſck. Bevor man ſich an der feſtlich 
geſchmſickten Tafel niederließ, gab der Präſes des 
Vereins bekannt, daß ſich unter der Schaar der 
Anweſeuden 8 junge Leute befinden, die erſt 
fürzlich ihre Lehrzeit als Gießer beendeten, u. zw. 
Eduard Sparwirth, Ednard Rakowiecki, Leopold 
Schbanderbach, Slanfslaw Jaros. Henry“ War⸗ 
dynkiewien, Siegmund Brodniewfez, Jan Shfufe, 
und Stonislaw Tomezak. Die jungen Leute 
wurden herzlich begrüßt und zur Teilnahme an 
dem Feſteſſen aufgefordert. Während der Tafel 
herrſchte eine ſehr früßliche Stimmung, die bis 
zum Schluß des Beiſammenſeins andanerke. 

» Kirchliches. Herr Paſtor E. Engel aus 
Pabiavice wird am Dienſtag, den 6. Dezember 
um 8 Uhr abends in Nen-Rolicie Bibelſtunde 
und am Sonntag den 11. Dezember um ½11 


Uhr vormittags in Zoſſöwfa Hauptaottesdienſt 
verbunden mit der Feier des hl. Abendmaßls 
abhalten. 


+8. Der Prozeß gegen die Pabiauieer 
Fabrikanten. Wie bekaunt. wird Pabianice 
von dem Flüßchen Dobrzynka durchquert, das die 
Stadt in zwei Hälften teilt. Im Füblichen Teile 
der Stadt durchſchneidet die Dobrzynka einen 
kleinen Bach, der ſpäter einen Ihrer Zuflüſſe 
bildet, früher jedoch das eigentliche Flubeit der 
Dobrzynka geweſen fein ſoll. In beiden Fluß- 
läufen gaß es urſprünglich auch eine Unmenge 
von Fiſchen, von denen heute jedoch keine Spur 
mehr zu finden iſt. Denn nach nud nach hatte 
man an den Ufern der Flußläufe Fabriken er⸗ 
richtet: u. zw.: die Appretur und Färberei der 
Aktien-Geſellſchaft der Baumwoll⸗Manuufaklur von 
R. Kindler, die Baumwollfabrik der Rigaer 
Kommerzbenk, gepachtet von der Firma Oskar 
Kruſche & Fiedler, welche daſelbſt eine Appretur 
und Färberef einrichtete; ſodann die Appreinr 
und Färberei der Aktien⸗Geſellſchaft Kruſche & 
Ender, die Fabrik der Pabfaniter Aklien-Geſell. 
ſchaft für chemiſche Induſtrie, die Papierfabrik 
der Aktien-Geſellſchaft Robert Sänger. 
berei der Firma Leonhardt Müller & Schleicher, 
gepachtet von der Firma Schleicher & Falz ⸗ 
mann, die Fabrit der Niger Kommerzbauk, ge⸗ 


pachtet von Iſidor Baruch, ſowie ſchließlich die 
Fürberei genannter Bank, welche Herr Hermann 


begannen ihre Abflußwäſſer nach der Dobrzunka 


Torunczyk in Pacht hat. Alle dieſe Fabriken 
und vorerwähntem Bach abzulaſſen, ſo daß das 


Waſſer des Fluſſes feine natürliche Farbe verlor 


und nach und nach lotel vergiftet wurde. Da⸗ 
durch wurden dann auch die Fiſche, ſowie alle 
Lebeweſen geködlef, die ſich in dem Fluſſe befan⸗ 
den, gauz abgeſehen von dem üblen Geruch, den 
die Schlammmaſſen verbreitete, welche ſich von 
den Abflußwaſſern der Faßrtfen abſonderten. 
Dies alles veranlaßte die Beſitzerin des Vor⸗ 
werks Pliſzti, Fran Zagajewska, bereits im Jahre 
1893 dazu, beim Gouverneur von Peirikau Be 
ſchwerde zu führen, Durch die damals vorge⸗ 
nommene Analyſe wurde feſtgeſtellt, daß das 
Waſſer der Dobrzunka nicht allein verſchiedene 
Abfälle, ſondern auch verſchiedene giftige Farben 
enthält, fo daß es unter keinen Umſtänden von 
Menſchen geuoſſen werden kann. Auf Grund 
dieſer Analyſe trug der Gouverneur von Pelrikau 
dem Chef des Lasker Kreiſes auf, unter Hinzu⸗ 
ziehung der Pabianicer Fobrikauſen eine Kom⸗ 
miſſion zu bilden, die Angelegenheit genau zu 
prüfen und auf alle Fälle Abhilſe zu ſchaffel, 
Dieſe Kommiſſion wurde denn auch unverzüglich 
einberufen; nach dreimonatlicher Arbeit kam ſie 
zu dem Beſchluß, daß von den in Frage kom 
menden Fabrikanten auf gemeinſchaftliche Koſten 
eine Filteranlage zu errichten fei, welche jede 
Verunreinigung der Dobrzynka in Zukunft ver⸗ 
hindere. Damit glaubte man die Sache zur 
allſeitigen Zufriedenheit erledigt zu haben. Allein 


die Herren Fabrikauten dachten nicht daran, 
dieſe Filteraulage zu ſchaffen. Infolgedeſſen 


wurde Frau Zagaſewska im Jahre 1907 noch. 
mals bei der Behörde vorſtellig. Es halte dies 
zur Folge, daß der Herr Gouverneur dem 
Lasker Kreischef auftrug, den Pabianieer Fabri⸗ 
kanten die notarielle Verpflichtung abzunehmen, 
daß ſie auf ihre Koſſe das Flußbett der 
Dobrzynka und ihrer Zuffüfie bis zu dem Miüh- 
lengründſtück des Vorwerks Pliſzki reinigen 
laſſen würden. Sollten bie Fabrikanten ſich wert 
gern, eine ſolche Verpflichtung einzugehen, daun 
habe fie der Kreischef auf dem vom Geſetz vor ⸗ 
geſchriebenen Wege zur gerichtlichen Verauiwor⸗ 
dung zu ziehen. Und dieſer zuletzt augeführte 
Fall trat ein. Die Fabrikauſen wollen von 
| einer notariellen Verpflichtung nichts wiſſen und 
wurden infolgedeſſen dent Gericht übergeben. Die 
Verhandlungen finden im Pabianicer Volks hauſe 
ſtalt und wurden um 12 ½ Uhr mittags eröffnet. 
Vor der z. Zt. in Pabianſce tagenden III. Kri⸗ 
minal-Mbteifing des Petrikauer Bezirksgerichts 
begannen heute die Verhandlungen in dem Pro⸗ 
zeß gegen die örtlichen Fabrikanten: Osfar Rind- 
ler, Alexander Lentz, Paul Gräſer, Oskar 
Kruſche, Theodor Ender, Louis Schweikert, Ema ; 
nuel Fröhlich, Leon Schleicher, Bronislaw Falz⸗ 
Ben, Seonharbt Müller, Chaju Torner, Ifidor 
daruch 


menden Unreinlichkeiten 
ableitet, 

Die kombinierte Handarbeits Aus: 
ſtellung von Schülerinnen und Kindern aus dem 
Aſyle der Leonhardt, Wölker Girbardſchen Fabrik 
und von Mitgliedern des Jungfrauenvereins der 


nach erwähntem Fluſſe 


Trinſtatisgemeinde geferti Wäſcheartikeſn iſt 

Sontag nachmittag um 2 Uhr in den Mäumen 

des Fabrilelabliſſemeuts ohen 
öffnet: werben 


Verb ub i- . Pienstag abend 


die Für⸗ 


Hinſcheidens des 


Kranzes 15 Rbl. zugunſten 


Nr. 582 


dauern. Allem Auſcheine nah machen die dort 
ansgeſtellten und zum Verkaufe gebolenen Waren 
nicht fo lange vorfalten und friiher verkauft fein 
als man vermſttet hatte. Die beiden Leiterinnen 
des Bazars, Frl. H. Lauge und Frl. Stanis⸗ 
lawa Mn2yfowäfr, letztere im Auftrage der Frau 
Manufakturrat D. Leonhardl, mit einem Stabe 
von Helferinnen, hakten alle Hände voſl zu tun, 
die vielen Damen ans der Stadt, die erſchienen 
waren, um dort diverſe Einkäufe zu machen, zu 
befriedigen. Die äuferit solid und geschmackvoll 
ausgeführten Handarbeiten und Wuſcheſtlicke, 
die als Zier- und Schmuckgeg ide in jedem 
wohl eiungerichleten Hauſe Verwendung finden 
können, teils ſogar als Weißnachtsüherraſchun⸗ 
gen, gingen zu billigen, durch urs zivilen Preiſen 
reißend ab. Wir ſahen dort Sehen ſauber und 
prover ausgeführt, an der jede Hausfrau ihre 
helle Freude haben kaun; verſchiedene Deck hen 
und Deckel Sophar und andere Kiſſen, 
Läufer, Ei e, eingekleidete Puppen, Stik⸗ 
lereien, ele. eld, mit einge ⸗ 
näßten Sinuſprüchen. Blumen. Ornamenten, 
Mouogrammen u. . w., zum Preiſe von 
25 Nov. bis zu 20 und mehr Rubel. Auch 
viele Muſter und Miufterarbeiten file Flick. und 
Aopfarbeit — durchaus ubtig in ſolfdem Haus⸗ 
halte, wo manches kleine Mädchen und manch 
kleiner Junge mit zerriſſenem Kleidchen, Jacke 
und Hofe zur Mama font, damit dieſe flicke 
und ſiopfe, waren vorhanden und fanden Ver⸗ 
ſtändnis und Käuferinnen. Wer von unſeren 
Hausfrauen und ſolchen jungen Damen, die es 
nächſtens werden wollen, noch nicht dort war, 
ſollte hingehen auk den Bazar und fehen und 
vielleicht auch lernen. Au Anregung dazſt dürfte 
es dort nicht fehlen. Zwei Sinnſprliche, die wir 
auf Wäſcheſtücken des Bazars eingenäht fanden, 
haben wir uns beſonders gemerkt, da disſe Sinn ⸗ 
ſprüche für alle Familien reich und arm; Väter, 
Mütter und Kinder, imuer Geltung behalten 
werden. Auf einem Schlabßerläppchen für Kleine 
ſtand: artig beim Eſſen“; auf einem 
Küchen⸗Wandſchoner: „Das größte Glück für 
einen Mann it eine Frau, die kochen kann“. 
Wie wir erfuhren, dürfte der durch den Bazar 
erzielte Gewinn dem evangeliſchen Waifenhaufe 
und den Zwecken des Junafrauen⸗Vereins der 
Trinilaffsgemeinde zu Gute lommen. Wir winihen 
beſten Erfolg! 

* Vom Fabrikmeiſter Verein. Ueber 
den Verlauf der letzten Monalsſitzung wird uns 
vom Verein der Fabeikmeiſter des Gouvernements 
Petrikau folgendes mitgeteilt; Unter äugerſt zahl⸗ 
reicher Beteiligung der Mitglieder wurde die 
Sitzung von dem Präſes der Verwaltung, Herrn 
E. Nelſon eröffnet, worauf der Vize⸗Präſes des 
Vereins Herr Ing. B. Feinkind, den Vorſitz 


übernahm. Vor allen Dingen wurde bas Aus 
denken des verstorbenen Vereinsmitaliedes Herrn 


Waclaw Morsztynkiewiez durch Echeben vol den 
Sitzen geebri, worauf der Vorſitzende in einer 
längeren Anſprache die Verdienſte charalteriſterte, 
weiche ſich der Berſtorbene um den Fadrikmeiſter' 
Verein erwarb. Einstimmig wurde beſchloſſen. 
zwecks Anerkennung dieſer Verdienfte das Porträt 
des Verſtorbenen im Situngsſaale aufzuhängen 
und bei der Witwen- und Waiſenkaſſe des Vereins 
einen Stivendialfonds auf den Namen des 
Barlow Mors ziynkiewiez zu ſchaffen, zu deſſen 
Bildung die Auweſenden bereits größere Beiträge 
spendeten. Sodann verfolgten die Aumeſenden 
mit großem Jutereſſe die Vorleſung über das 
Thema „Geld“, welche in Vertrelung des Herrn 
J. Dmochowski von dem eigens zu dieſem Zwecke 
aus Warſchau hier eingetroffenen Herrn J. 
Stoinski gehalten wurde. Aus den vorgeleſenen 
Prolokollen erfuhr man, daß anläßlich des 
verſtorbenen Herrn Waclaw 
Mors ziynkiewiez nachſtehende Kondoleuzdepeſchen 
einlrafen: Vom Verein der Fabrikmeiſter der 
Stadt Warſchau, von der Czenſtochauer Abteflung 
des Vereius der Fabrikmeiſtek des Gonverne⸗ 
ments Petrikau, wobei letztere an Stelle eines 
des Slipendialfonds 
auf den Namen des Verſtorbenen einſaudle. Zu 
dem gleichen Zwecke ſandte auch der Verein der 
Juduftrie⸗ und Handelsangeſtellten des Bonber« 
nements Petrikan gleichzeitig mit eftem Kon ⸗ 
dolenzſchreiben 15 Röl. ein,  fowie Kollege 
Apolinarius. Zatfert 5 Röl Außerdem ſandie die 
Redaktion des „Pracownik" mit einem Kot 
dolenzſchreiben die Bille ein, die Tätigkeit des 
Verſtorbenen auf geſellſchaftlichem Gebiete zu 
charakterisieren, die Sosnowicer Vereiusabteilung 
aber entſandie eine Delegation, die auf dem 
Grabe des DVerftorbenen einen Krauz niederlegte. 
Eine längere Diskuſſion rief der Vorſchlag des 
Herrn Färber hervor, ſich au der Herausgabe 
des von Jngenſenr M. Dominitiewiez verfaßten 


Werkes fiber Chemie und Färbereiweſen zu be⸗ 
leiligen. Beſchloſſen wurde, inbezug auf die 


Koſten der Herausgabe ein Riſifo von 2 Prozent 


zu übernehmen, 

* Im deutſchen Gewerbe- Verein 
in den oberen Räumen des Feuerwehrgebäudes 
au der Kouſtautiuerſtraße 4 batten ſich am 
Sonntag vor abend wohl an 200 Mitglieder des 
genannten Vereins und deren Angehörige zufam⸗ 
mengefunden, um bei Kaffee und Kuchen, darauf 
bei einem Lichtbilder ⸗Vortrag, hums 
riſtiſchen geſanglichen Vorträgen und einem ge⸗ 
mülfichen Tanzkränzchen e Stunden ſich zu 
werguttgen und zu unterhalte. Den Lichlbilder⸗ 
vortrag hielt das Vereinsmitglied Herr O. Joer 
ſter über Rom und den Vatikan, Herr O. Foer⸗ 
ſter feftete feinen Vortrag mit der Gründungs⸗ 
geſchichte Roms ein, ſchilderte kurz den allmäh⸗ 
lichen Aufbau der Siebenhügelſtadt, ſtreifte das 
weitere Wachſen der Stadt Rom zur Kaiſerzeit, 
dann während der Wirren der Völkerwanderung 
uſw. bis zur Nenzeſt. Wir hörten hierbei ein 
gut Teil der Eutſtehungsgeſchichte römiſcher Bau⸗ 
deukmäler, mouumeutaler Antiken und Kunitgegen« 
fände, die zum Teil bis auf die Neuzeft erhal⸗ 


enaunler deus ten blieben und noch heut dort von zugereiſt 


Altexlumskorſchern Gelehrten un auch Touxriſten 


Beilage zu 


Abend-Ansanbe. 


Ar. 592 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Montag, den (22. November) 5. Dezember 1910. 
— . 


Der König von England in 
Gefahr. 


London, 4. Dezember. 

Die „Liverpool Daily Poſt“ erzählt, daß der 
König in Windſor bei der Faſanenjagd beinahe 
erſchoſſen worden iſt. Man jagte bei Flemiſh 
Farm, und es fing ſchon an zu dunkelen, als 
plötzlich einer der Gäſte fein Gewehr fo abfeuerle, 
daß die Ladung direkt neben dem König vorbei ⸗ 
pfiff. Der König ließ ſofort das Schießen ein⸗ 
ſtellen, und obwohl ihm der Uebeltäter bekannt 
war, ſchwieg er über den Vorfall. Nur wenige 
Zoll mehr, und er wäre erſchoſſen worden. 


Die Mahlſchlacht 
in England. 


In 69 Wahlbezirken, von denen zehn Lon⸗ 
doner find, entbrannte der Wahlkampf, bei nicht 
allzu ſtarker Beteiligung. Bis 104/, Uhr abends 
waren gewählt: 47 Liberale, 30 Unioniſten, 7 Ver 
treter der Arbeiterpartei und 5 Anhänger Redmonds 
(iriſche Nationaliſten). Die Liberalen haben drei, 
die Unioniſten ſechs Sitze gewonnen. Der Schutz ⸗ 
zöllnee Bonar Law wurde im Nordweſt⸗Wahl⸗ 
bezirk von Mancheſter geſchlagen. Miniſter Birrel 
wurde in Briſtol, Unterſtaatsſekretär MacRamara 
in Camberwell North und der Generalſtaats⸗ 


ſchwach, 


anwalt Sir Rufus Iſaacs in Reading wieder ⸗ 
gewählt. Man hat den Eindruck, daß heute 
wenigſtens die unioniſtiſche Flut im Steigen iſt. 
Trockenes, wenn auch trübes und kaltes 
Weiter begünſtigte die Stimmenabgabe bei den 
Parlamentswahlen in London. Der allgemeine 
Eindruck iſt jedoch bisher der, daß das Inkereſſe 
und die Betefligung diehmal geringer find als 
bei den letzten Parlamentswahlen im vergangenen 
Jannar. In den nichtbeteiligten Bezirken von 
London bemerkte man keinerlei außergewöhnliches 
Treiben, beſonders fehlten faſt alle die weithin 
ſichtbaren Plakate mit draſtiſchen Wablmottos 
und Karrifaturen, welche im Januar London ein 
ſo eigentümlich lebhaftes Gepräge verliehen. Das 
Publikum if offenbar wahlmüde und von der 
Geſchäftsſtörung im Weihnachtsmonat nicht gerade 
erbaut. Bei den verſchiedentlichen Wahlſchlachten 
ereigneten ſich, wie gemeldet wird, einzelne auf⸗ 
regende Zwiſchenfälle. In Lincoln kam es bei 
dem Beſuche des Miniſters Winſton Churchill zu 
eriiften Krawallen, als er auf dem Balkon des 
dortigen liberalen Klubs erſchien, ſammelte ſich 
eine aufgeregte Menſchenmege an und hemmie 
allen Verkehr. Bald kam es zu einem wüten 


Handgemenge au vielen Stellen. Churchills 
Verſuche, eine Anſprache zu halten, wurden 
niedergebrüllt. Als ſchließlich der unioniſtiſche 


Kandidat Robert Filmer auf der Straße erſchien, 1 
wurde er vom Mob tätlich angegriffen. Churchill 
bahnte ſich einen Weg zu ihm und lud ihn ein, 
zu ihm auf den Balkon zu kommen: doch Filmer 
verlangte als Vorbedingung, daß Churchill ver · 
ſprechen ſollte, keine Rede zu halten. Dies lehnte 
der Miniſter ab und hielt ſchließlich eine An⸗ 

ſprache innerbalb des Klubs, während draußen 
die Krawalle fortbanerten, Zn Häftings fiel ein 
Wähler im Wablburean tot nieder, als er eben 


Was Glück wan nenut, begehre nicht, 
Laß nicht vom Unzlück dich ermatten; 
Die farbipften Blumen blühen iim Licht, 
Die duſtigſten im Schatten. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Ro man 
von 
H. v. Er lin. 


17. Fortſe tung). 


„Ja ſieh“ — daß Komteßchen ſah mit einem 
Male höchſt würde voll, höchſt korrekt und arifto- 
kratiſch aus — „Egon iſt doch nur ein ganz, 
ganz weitläufiger Vetter von mir, und ich bin 
doch eine erwachſene junge Dame, und da weiß 
ich nicht, ob ich fo allein mit ihm — man lut 
fo was doch eigentlich nicht —“ 

5 Mit unerſchülterlichem Ernſt blickte Made 
Kin Ulla eine Weile ſchweigend au, bevor fie 
ſagle: 
> „So ſo — man tut das nicht. Dann freilich, 
liebe Ulla, bleibt Dir als erwachſenen jungen 
Dame nichts anderes übrig, als — für Dich 
allein gemütlich zu ſein.“ 

Und nicht achtend, wie die große Kleine 
fie mit bedenklich herabgezogenen Mundwinkeln 
fehend anſah, ging ſie weiter in ihr Zimmer 
hinein. 

Drinnen ſchaute fie ſich ringsum, als ſuche 
ſie nach etwas, das über die Zeit hinweghalf. 
Daun begann fie haſtig ihr Hausgewand abzu⸗ 
werfen, und wenige Minnten ſpäter ging ſie in 
dem ſchlichten Wollkleide, das ſie ſtets auf ihren 
Märſchen trug, die Anhöhe hinab, auf der das 
Schloß lag. 

Die Landftraße ſchritt fie entlang, an der ſich 
rechts und links die abgeernteten Felder breiteten, 
auf den friſch beſtellten, wo ſchon wieder in 
arten Spitzen die leimende Winterſaat hervor⸗ 


| fein, 


rofl. Fruchtbare Ebene. fruchtbarer noch jener 


den Wahlzettel in die Urne ſtecken wollte. Zu 
Clavering wurde hei einer Unjoniſten⸗Nerſammlung 


ein Auto mit Oberſt und Lady Proby mit Stei® | 
Die Scheiben murden zerkrüm: 


nen beworfen. 


mert, doch enkfamen die Inſaſſen unverſehrt. 
enen Abend rat in London wieder kalter 
kirzmender Regen ein, es harren doher uur 


Meine Menſchenßänflein der Wabſreſultale. Auf 


den Straß en bei den volilſſchen Hlußs, Beitunas- | 
Auremms und an verſchtedenen öffentlichen Ritzen 


werden die Reſuliate auf erſenchlete Plgkote 
geworfen, hoch iſt das Intlereſſe im Vergleich 
zum Jannar fehr gering. 

London, 5. Dezember. (Preßß⸗Tel.) Nach 
den his 1¼ Uhr morgens vorliegenden Mähle 
ergeßniſſen Find für das neue Parlament biäher 
oemählt: 63 Unoniſten. 50 Lißerale, 7 iriſche 


Nationaliſten, 7 Milalſeder der Arbeikervarkei. 

Bon den 10 Londoner Wahlfreiten find 7 
au die Liberalen. einer an die Arbeſternartei 
und ainet an die Mirioniften gefaſſen. Das Stim⸗ 
merhälinis in der britiſchen Hauviſtadt iſt faſt 
das gleiche, wie hei den Jannarwahſen geweſen. 
Nur im Mesirk Peckkam nahmen die Siherafen 
mit 41 Stimmen Mehrheit Rache fie ihre 
„berſihmſe Niederlage“ vom Jahre 1906, indem 
fie 
riſſen. Sonſt iſt der Beſitzſtand der Parteſen 
der alte oehlieben. 

Die Wahlen außerhalb Londoas zeigen ein 
Anwachſen der unjoniſt'ſchen Stimmen. Zmar 
aber doch deullich bemerkbar hebt ſich 
die gaßl ber Anhänger Valfours. Die alten 
Mahlregiſter, ſodann der ungünſtige Termin der 
Wahlen während des Weihnachtsgeſchättes und 
endlich eine gewiſſe volitifhe Ermattung des 
engliſchen Volkes dürften die Urſache hiervon 
Im heiß umſtrittenen Lanceſterſhire haben 
die Unfoniſten vier Sitze erobert; drei davon 
ſiud nen. Dafür Haben fie allerdings 
Maucheſter Weſt, das nicht minder hart umrungen 
wurde, verloren. Der in Mancheſter⸗Nordweſt 
begen die Liberalen vorbereitete aroße Schlag 
it gleichfalls nicht gealückt 45 Stimmen trenn⸗ 


ten den unioniſtiſchen Kandidaten vom Sieg. 


Die beiden Wahlfeeife von Neminaton, der 
Bezirk Weit Ham und die beiden Wahlkreiſe 
von Schoretditch wurden den Liberalen entriſſen. 
Auch in Grimsby ſiegte ein Untonift und zwar 
der den Sitz vor den Januarwahl innehabende 
Sir „Deughty.“ 


Ein Apyfatiker und 
ſeln Paſſag'er getötet. 


Ein in der tragiſchen Geſchichte der Flugun⸗ 
fälle bisher vereinzelt daſtehender Todesſturz, bei 
dem ein Moiatifee und ſein Begleiter aemeinſam 
das Leben einbüßlen, hat ſich in der Nähe von 
Rom ereignet. 

Bei einem Uebungsfluge auf dem Felde von 
Cenrocelle bei Rom verſagte plötzlich der Motor 
des Mili äraeroplaus feinen Dienſt. Die beiden 
Inſaſſen, der Ingenieur Cammaroſa und fein Be⸗ 
tleiter, der Pionier Caſtellaui, ſtürzten aus bes 
trächtlicher Höhe ab, wurden unter den Trümmern 
des Aeroplans begraben und getötet. Caſtel · 
fant war fofort tot, während der Jugenieur ſter 
bend ins Krankenhaus gebracht wurde. wo er bald 
darauf feinen Verletzungen erlag. Ein Augen ⸗ 
zeuge erzählt folgende Einzelheiten über die 
Kataſtrophe: Auf dem Flugfeld von Centocelle 
andere Strich, der ihrem Auge nicht mehr ficht- 
bar, darüber hinaus ſich dehnte, der Stadt be⸗ 
nachbart: ihre eigene Scholle. Ein ſchöner, 
ſtolzer Beſitz, der dem wohl Freude bereiten 
konnte, der darauf ſaß und ſeiner Herſchaft agel 
führte, wie ihr Vater fie geführt. Ein Graud⸗ 
ſeigneur, doch einer, der nicht nur Ererbtes fich 
zu erhalten gewußt, der ſelber geſchafft und 
goldnen Segen ſich ererntet hatte, hier und auf 
jenem andern fernen Boden, der ihres Reichtums 
ſtärkſter Quell war, dem Boden, unter deſſen 
karger Decke er den verborgenen Schatz aufge 
fpürt hatte, das Erz, das daraus zutage geför- 
dert wurde. Erz — von dem ſie auch in ihres 
eigenen Weſens Tiefen geheime Adern liegen 
fühlte. Aber was ſollte ihr das Erz, die Eiſen⸗ 
kraft? Was gab es file fie zu erhalten, zu 
schaffen, zu erkämpfen? Beſſer als fie ſelber 
es je vermocht hatte, verwalteten Fremde ihren 
Beſſtz; für fie gab es nirgends eine Pflicht, die 
ihrer wartete, ein Ziel, das ihrer Kraft zu er⸗ 
reichen galt. 

Zwecklos, pflichtenlos ihr Daſein — ziellos, 
wie ihre Wanderung, auf der ſie plötzlich den 
Schritt einhielt. Vor ihr teilte ſich die Straße. 
Die Chauſſee geradeaus leitete zur Stadt hin, der 
ſeitabbiegende Weg führte durch den nahen Forſt 
nach Ulmenhof. 

Angelika aufſuchen! Blitzſchnell war der Ge. 
danke in Madeleine aufgezuckt und ebenſo raſch 
wieder von ihr abgetan. Nein — nicht heute! 
Ein andermal — vielleicht. Sie wandte ſich und 
kehrte nach Hölſenſtein zurück. 

Aber eines andern Tages, da nahm ſie ohne 
Zögern den Weg nach Ulmenhof. Man war 
Beſuche dort nicht gewöhnt, und Frau Reich ⸗ 
mann kam ans dem Haufe geeill, als vor der 
Freitreppe die Epnipane hielt, die Madeleine 
hergebracht. Sie 
Zimmer hinein. 

Ein alter Herr erhod ſich gus ſetnem Lehn⸗ 
ſtuhl, ließ den Blick eine Sekunde fragend auf 


ihr ruhen, verneigte ſich und ſtand, den gebeugten 


Nacken aufftraffend, ihr gegenüber. 

Nikolaus Bravand — ſein Vater. Der Valer 
deſſen, den fie am Scheidewege geiroffen, ſeiner 
Zukunft Orakelbssuch ihm kündend. 


Schädel 


fen ſich fo, 


den Umoniſten den Mahſfreis wieder ent⸗ 


folgte der Hausdame in das 


Ahend-Ausgabe. 


herrſchte heute bei herrſchem Wetter reges Leben: 
Die Leutnants Lampugnani und Ginocchio flogen 
auf einem Blériotapparat. Ihnen folgte Leutnant 
Savoia mit dem Leutnant Derada auf einem 
Farmangeroplan. dann Leutnant Garaſſino, end⸗ 
lich Ingenieur Cammarota mit dem Luftfchiffer 
Siefanini gleichfalls auf einem Farman⸗Doppel 
decker. Dann erhob ſich Savoia bis zu einer 
Höhe von 400 Meier und landete mit einem alän⸗ 
zenden Gleitflug. Inletzt flog wiederum Camma⸗ 
rofa, der den Soldaten Caſtellani mitnahm. Nach 
mehreren Flügen ſchien es, als ob Cem marota 
eine Biegung zu kurz nahm. Der Apparat be⸗ 
fand ſich in dieſem Augenblick nur 25 Meter boch 
über der Erde. Der Ayfſatiker ſuchte den Aero ⸗ 
plan gerade zu ſtellen. Bei der Haudhabung des 
Seitensſteners näherte ſich der Aexoplan ſtark 
dem Erdboden, ſtreiſte die Erde und ſtürzte nie · 
der. Caſtellani wurde hinausgeſchleudert und 
blieb tot mit zerſchmettertem Schädel liegen. Cam⸗ 
marota war unter dem Apparat mit zerbrochenem 
und aufgeſchlitztem Bauche begraben. 
bekannte Avialifer Graf Leonino Dazara 

„Die Unglücksfälle in der Aviatik häu ⸗ 
daß die Regierungen die Aero⸗ 
planfabriken ſtreng überwachen mülſſen. 
dem müßten rigoroſe Pilotenexamen eingeführt 
und Paradegleitſlüge über Städte verboten 
werden.“ 

Die beiden Leichen ſind im Hoſpital auf 
gebahrt, wo ſich Oberſt Morris und an' 
dere Offiziere vom Ingenieurops einſanden. 


Der 
ſagte : 


Vierundzwanzig Todesopfer in einem 
Jahre. 


Im Verlaufe eines Jahres hat der Flugsport 
nicht weniger als vierundzwanzig Menſchenleben 
gefordert. Am 6. Dezember 1909 fand der Avia⸗ 
tiker Fernundez den Tod. Am 5. Januar 1910 
ſtürzte Leon Delagrange ab und wurde getötet. 
Ihm folgle am 2. April Leblon, am 13. Mai 
Haurelte-Michelin, am 5. Juni Eduard Six, am 
12. Juni Charles Rolls. Am 17. Juni 
Thaddäus Roll in Stettin fein Leben ein. 
3. Juli verunglückte Ch. Wachter tödlich, und am 
14. Juli ſtarb David Kinet an den Folgen eines 
Abſturzes im Spital zu Gent. Am 3. Auguſt 
fanden Nikolas Kiret und Charles Walden den 
Tod. Der Italiener Bival di Baeder fürzte einen Tag 
ſpäter tödlich ab. Chavez Todesflug über den 
Simplon erfolgte am 13. September. Am 27. 
desſelben Monats ſtarb er im Mailänder Kran⸗ 
kenhaus Tags darouf wurde der Aviatiler Ploch ⸗ 
mann bei Mühlbauſen getötet. Am 1. Oktober 
iſt der junge Aviatiker Haas bei Trier tödlich 
verunglückt, am 7. Oktober fand der cuſſiſche Mi⸗ 
liläravialifer Leo Maziewilſch den Tod (06 er in 
ſelbftmörderiſcher Abſicht den Unfall herheige⸗ 
führt Hat, iſt noch unaufgeklärt), und am 25. 
Oktober hatte die Aviatik den Tod des Dberlent- 
nan is Mente zu beklagen. Der Italiener Sag⸗ 
lietti wurde am gleichen Tage in Centocelli bei 
Rom tödlich verletzt, der franzöſiſche Hauptmann 
Madiot Hatte zwei Tage vorher den Tod ge 
funden. Am 26. Oktober erfolgte der Sturz 
Blanchards, und am 17. November murde der 
Flieger Ralph Johnſtone, der den Weltrekord mit 
3238 Meter aufgeſtellt hat, anf dem Flugplatz 
von Denver getötet. Den vorläufigen Abſchluß 
der traurigen Liſte bilden jetzt Caſtellani und 
Cammarota. 


Feſt, mit eindringendem Fragen ruhten ihre 
Augen auf dem Rittmeiſter, als er nun, fie be 
grüßend, faate: 

„Ihr Beſuch wird meiner Tochter eine Freude 
bereiten, Baroneß. Und Freuden find ihr ſelten 
jetzt. Ich danke Ihnen dafür“. 

Es war ſchlicht geſprochen, ohne Aufwand 
von zur Schau getragenem Kummer. Madeleine 
fühlte ſich davon ergriffen, und mit derſelben 
Schlichtheit antworlete fie: 

„Sie haben ſchweres Leid in Ihrem Harfe, 
Herr Rittmeiſter. Iſt nicht Hoffnung zum 
Beſſern da?“ 

Er fah an ihr vorüher. „Wir nehmen die 
Tage. Und jeder Tag iſt ein Geſchenk.“ 

Leichte Schritte klangen auf. Angelika trat 
ein und eilte Madeleine entgegen. 

„Wie lieb von Ihnen, Baroneſſe. 
ich mich, Sie wieder zuſehen.“ 

Während ſie ſich die Hände reichten, verließ 
der Rittmeiſter mit ſtummer Verbeugung das 
Zimmer. 

„Ich halte Ihnen meinen Beſuch zugedacht, 
ſobald ich von dem Wechſel erfahren, der in 


Wie freue 


Ihrem Leben eingetreten iſt, liebe Angela. Ich 
darf Sie doch weiter ſo neunen.“ 

„Aber gewiß. Wie wollen Sie denn ſonſt 
mich nennen?“ 

Große Kinderaugen — Undinenaugen, die 


Madeleine auſchauten, in denen nichts vom Weibe 
ſtand, die wohl geweint hatten, doch denen die 
Tränen nur einen tieferen Glanz verliehen. 
Nichts Schmerzerloſchenes, Gebrochenes, aber auch 
nichts größer Gewordenes, vom Schickſal zur 
Kraft Emporgehobenes — nicht Weib geworden, 
nicht Weib ſich fühleud — Braut vom Ulmenhofe. 

Sie hatten beide auf dem Sofa Platz ge⸗ 
nommen und ſprachen miteinander. Angelika mit 
dem aufgeregten Eifer derer, die lange 
Nedens hatten entbehren. müſſen. Madeleine 
ſchweigſamer, Angelika umansgeſetzt beobachtend 
und immer wieder durch Fragen auf das zurück. 
greifend, von dem jene einmal auf flüchtige 
Minuten die Gedanken abzuwenden fich fehute, 


die traurigen Ereiguiſſe der letzten Zeit, das 


„ in das fie Tag um Tan 


den, 


Außer ⸗ 


büßte 


Au det uns enge Freundſchaft. mit Bulgarſen 


des 


Der Großweſir im parlamen⸗ 


tariſchen Kreuzfeuer. 


Konſtantinopel, 4. Dezember. 


In der ſehr bewegten Kammerſitzung wurde 
zwar das Schickſal des Kabinetts nicht entſchie⸗ 
aber auch keine hinreichende Klärung der 
Lage herbeigeführt. Die Sitzung begann mit 
Plänkeleien über die Adreſſe auf die Thronrede, 
wobei bereits die Ungeduld der Oppafition über 
das Ausbleiben der Miniſter in biſſigen Aeuße⸗ 
rungen zutage trat. Man beſchuldigte das Kabi⸗ 
nett der Furcht vor der Kammer, und Präfident 
Riza hatte alle Mühe, heftige Ausbrüche zu ver⸗ 
hindern. Erſt nachmittag erſchien der Groß⸗ 
weſir und nach ihm die übrigen Miniſter. Halki⸗ 
Paſcha ergriff alsbald das Wort zu einem groß⸗ 
augelegten Expoſee über die innere und äußere 
Lage des Reiches. Von einer gründlichen Dar⸗ 
legung über das Budget leitete Halli zur aus⸗ 
wärtigen Politik der Türkei über, indem er alle 
Behauptungen widerlegte, daß bie rein geſchäft⸗ 
liche Auleiheangelegenheit das Verhällnis der 
Türkei zu Frankreich beeinträchtigt habe. Die 
Pforte flehe gleich ſrenndſchaſllich zu den Much ⸗ 
ten der Trippelallſanz wie zu denen des Drel- 
bundes. „Keine Macht hat uns feindſelig behan⸗ 
dell,“ ſagte der Großweſir wörklich, „keine den 
foftbaren Schatz unferer Verſaſſung bedroht, alle 
haben vielmehr uns Wohlwollen bezeugt, woran 
auch die Tatſache nichts ändert, daß gelegentlich 
unſere Intereſſen mit denen einzelner Mächte 
ſich kreuzen. Mit Apferen Nachbarſtaaten ſtehen 
wir zu gut, als daß bie Gerüchte, unſere mili⸗ 
tärifchen Rülſtungen ſeien gegen ſie gerichtet, eiuen 
Schimmer von Berechligung haben könnten. Un⸗ 
ſere Beziehungen zu Rumänen find inkimer ge⸗ 
worden, weil wir auf dem Balkan die gleichen 
Ziele verfolgen, wou wir indes einer Milifür⸗ 
fonvention nicht bedürfen. Mit Serbien verbin- 
haben 
tig verhandelt, 

0 auf der Gegenfeite 
den Frieden verbürgen muß. Mit Griechenland 
können wir um ſo eher gut Freund bleiben, als 
die Kretafrage es daatsrechtlich gar nicht berührt. 
Mit Perſien haben wir Tradition und Reltgion 
gemein. Die von unſeren Truppen beſetzten 
Grenzregionen waren von unzuverlöſſigen Noma⸗ 
denſtämmen beherrſcht; kann Perſien hier Beſitz⸗ 
rechte nachweiſen, fo werden wir dieſe Bezirke 
räumen. Wir hoffen, daß, wie Englaud wünſcht, 
Perſien ſich bald ſühig zur Garantierung der 
Sicherleit innerhalb ſeiner Grenzen ermeiſt.“. Su 
auffallendem Gegenſatz zur ſachlichen Ruhe des 
Großweſirs vertrat Riza Tewfik überaus lempe⸗ 
ramentvoll den © ft der Oppoſition, Der 
die ganze Regierungspolitik als troftlofe Farce 
erſcheine, nachdem die Regierung den Dr. Riza 
drei Monate grundlos im Gefängnis gemarterk, 
ihn und andere wie Tiere geſchlagen habe. Auf 
die Erwiderung den Miniſters des Aenßern er⸗ 


wir kompliz 
daß eine gleiche 


klärte Tewfik, die Regierung habe die Berfaffung 


ſie verteidige die Metzelei der Alba⸗ 


gebrochen, 
die ihren früheren Ver⸗ 


neſen mit Erklärungen, 
ſicherungen widerſprächen. 


das Lächeln, das Licht hineintragen ſollte, von 
dem fie ſelber doch um ſich her nichts verſpürte. 

„Empfähgt Ihr Galle Beſuche? Wlilrden 
Sie mich mit ihm bekanut machen köunen, liebe 
Angela?“ 

„Ihr Gatte“ — fie hörte zunächſt nur dieſes 
Wort, und glübendes Rot überzog ihr Geſicht. 
Sie hatte das Wort, den Namen nicht wieder 
gehört ſeit dem Tage, da der Geiſtliche ihn aus⸗ 
geſprochen, da er an ihren Finger den goldenen 
Meifen geſteckt hatte. In verwirrter Bitte blickten 
ihre Augen Madeleine an — „ſprich nicht fo 
zu mir — quäle mich nicht“ — 

Doch in dieſer ſtand der weichmütige Wunſch, 
zu ſchonen, zuriick vor dem ſtarken Wollen, in 
voller Klarheit zu erkennen, wie die Fäden lagen, 


die bier das Verhängnis geſponnen. Und noch 
einmal fragte fie - 
„Würde es Ihrem Gatten eine angenehme 


Zerſtrenung bringen, wenn wir ihn befuchten 5 

„Nein, o nein!“ Angelika ſtieß es nun voll 
erſchreckter Haft hervor. 

Und wieder achtete Madeleine nicht der Pein 
auf Angelikas Geſicht und fragte weiter: 

„Ich ſah ihn nie. Sie haben wohl ein Bild 
von ihm, das Sie mir zeigen könnten.“ 

Stumm nahm Augelika von einem Pfeiler⸗ 
tiſchchen eine große Photographie und reichte fie 
Madeleine. 

Dieſe hatte ſich erhoben. Dem vollen Lichte 
zugekehrt ftand fie und findierte jeden Zug des 
Bildes in ihrer Hand. Ein ſchöuer Kopf, über 
viele, über die meiſten wohl ſieghaft in ſeiner 
hellen, lächelnden Schönheit; und doch eines fehlt 
in dieſem ſchönen, weichen flopf, das jener andere 
in jeder Linie des markanten Geſichtes trug — 
Charakter. 

„Ich ſah bei meinem erſten Beſuch von fern 
eren Bruder Ihres Gatten. Er ſcheint 
unähulich. Darf ich wohl zum Ver⸗ 
es Schwagers Bild ſehen 2“ 
Verhetzte Augen ſtarrten Madeleine an, 


die 


k. voll Ruhe, als ſei ihr alles unbekannt, was Über 


die Talſache von Oswalds ſchwerer 
hinauslag, zu Angelika hinſchaute. 
(Fortſetzung ſolgt.) 


Verletzung 


ning, den 22. Movemyer (3. Dezember) 1910. 


55855 5 5 88 eee 


cheater „Moulin Rouge“ 


40. Nikolajewskaſtraße 40. 


Reute Konzert 


des berühmten Quartetts der Gebr. SIENKIEWICZ 


Henryk, 10 Jahre alt (Geige) — Eduard, 8 Jahre ali (Blolon 
Cello) — Alexander, 6 Jahre alt (Fortepianc) etc. das für eine 
Woche hierſelbſt einſraf. 


Erſtes Konzert am 6. Dezember a. e. 

Anker Programm! 18191 
„Die Grunwald Feier in Krakau“. 
Jeden Dienstag und Sonnabend Programm- Wechſel. 


NIDDIDISIDNELESEEEEER 


DIIDIIIIIIESEECCECETE 


!M33IDIIIIIIEESESSEEEN 


(Rbi. 15 pro Halbjahr) 


nehmen. gegenwärtig ihren Anfamg. 


Anmeldungen für dieselben 


werden nur 
noch bis zum 9. Dezember. entge- 
gengenommen in der Kansla von 


Dr. KUMMERS Sprachinstitut 


(Geöffnet von 10-1 u. von 4-10; 
an Sonn-u. Feiertagen nur vormitt ) 


ofudniowa 3, etrikauar 16. 


fe 


Die Naphtase 


v. Di 


Die richtige Stelle treffen Sie 
— wenn Sie Ihre Einkäufe — 


— in — 


Kondensationstöpfen 


Original Rletu, Schauzlin & Becker“). 
Ventilen 
Hähnen 
Pumpen 
Koöhren 
Ste. eto, 


— bei — 


Karl MoOgk 


—— bewirken. 
— Grosses Lager 


— LODZ.- 
Petrikauer- N 
9 Strasse 104 


u | 


! 


15 


2 


DIE BRÖSSTE AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


bei 202 


EKAMIENIECKI, Petrikauorste, 50, 


Eine im guten Zuſtande befindliche 


Lokomobile 


5-25 Bferbefeäft, wird zu kaufen geſucht. Offerten unter „W u. 13106“ 


un die Exp. 4 Bl. erbeten. 181 


eee. j 


Es wird 


solort ein Lokal 


beſtehend aus 5 


in Partere oder 1. Etage in de 
traßer, von der Karola» bis zur Gegelnlan 
zhrigen Konirati! Oſſerten für Ingenjen⸗ 
er „Neuen Lodzer Zeitung” zu richten. 


13003 
FFF 


Neue Loder Zritung 


ach nünstienteelaee 


zum Einkauf reeller, nützlicher u. absolut billiger guter 


Weihnachts- geschenke 


bietet sich bei der St 
Liquidation 

meines als reell und solid bekannten 

Jaroslawer Magazins, Petrikauerstr. 19. 


Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts verkaufe 
alle aut Lager befindlichen Waren als: 


“ 
Leinen-, Bett- und Tischwäsche, E| 
Wollwäsche Prof. Jäger, Hemden, Kragen, 


Manschetten, Strumpfwaren 


etc. etc. etc, 


Weit unter Kostenpreis 


Jaroslawer Magazin 


Petrikauer-Strasse 9. : 
& & 
Ä u) 


Feste Preise, Fande Preise, 
Die paſſendſten Weihnachts⸗ 
und Geburtstags- Gefchenke 


Porzellan⸗ u. Glas⸗Geſchäft, erz. g. 


= 


| 


4 


kauft man am beſten 
und billigſten int 


K. Mlingsporn. 
eee ed eee ee. 
Die Gesellschaft der Auskunfteien 

S. KLACZKIN & Co, Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 
in Vereinigung 


mit der ältesten deutschen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 Filialen) hält ihre bewährte 
Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditailsküiniten, Adressen etc. 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 247 


e eee 


bei 


f 
a 
a 


2 
A 


F 


Letzte Neuigkeiten: 
Benerleln, Stirb und werde 
Fenſt O, Blühender Lorbeer 
Ganghofer, Buch der Angend 
derzon, Es gibt ein Glück 
Sehe, Tas Ewigmeaſchliche 


Eine Quelle der Gesundheit und Nervenkraft! 
Auch bei veralteten Leiden durch kombinierte Kuren nach: 


2501 


Schroth. Lahmann. Knelpn. 


Ie verfau 


Ein 


rbeſter zu 
ben. Näheres g. 


Geſchenk gebe ich ein großes 
Porträt 55965 lünſtleriſche M 
ſührung, zu ein Dußend Gabinel 
dern. Mit Achtung „Bernardi, 
f Nr. 17 13 
mag Mboraym itenoryP 
Tusnasio u una „IEIMIOME 
owamnen yanteaniwub, 
Auer 
YVpo ko 
Anpecb: Uerennagaa vnuua 5. 
13208 


730 Sid Feite, fehr were 7 


hn 


find zu verkaufen im Dom. Gluchuw 
Bolt Dobra, Bahnſtatlon Kocſolkl. Ter 
lephon an Ort und Stelle. 18184 


aaa 


413 mech. Revolberſtühle 


72 Zell breit und eiue f 
20 ſchäftige⸗Maſchine 
fen. Adreſſe zu erfahren in 

d exp. b. N L. 8 1320 


des ThüneE cet 


Pianino 


mit Moderator billig genen Kaſſe ode 
Teilſahlungen zu nerkaufen. Nikolajew⸗ 
safe, Nr. 265, Wohn. &, l sprechen 
von 5 fte Auch. und Feſertans vor 
2 bis 7 Uhr abends. 13198 


Eine iaff neue 


Treppe 


Hit dit ja fofoch du verkaufen. NMhereh 
Aieloitn ür. 24 beim Wirt. 18102 


Ein Kolonialwaren- 
Laden 


if per ſofort zu verkaufen. Stnatorska⸗ 
Straße 28 30 13111 


N 
Binn-Oxzyd-befen 
zur Herſteſlang von 1— a ſchueewelßer 
Iimnogyd für Emalllierwerfe werden ge. 
liefert. Chemiſches Laboratorſum 
Dresden A. 21, e 


E Wohnungs-/ingebote J 
Zu vermieten 


Erätnumer, und Küche mit Balton, 1. 
vage Front, mit Bequemlichkeit p. 1. 
Jan. 1011. Targowaſtr. 71. 18177 


Freundlich möbl. 


Zimmer 


in rublgem ſauberen Haufe bei chriſtl. 
Familie an Herrn oder Dame zu ber 
E Zatatnaſtr. Nr. 80. Wohnung 
Nr. 7. 131 


3 Zimmer 


und Küche abreifehalber von 1. Januar 
zu vermieten. Lubelskaſtr. Nr 8. 
% 

und 


2 Zimmer. 


niit Beguemlichkelten per ſofort zu ver ⸗ 
mieten. Widzewslaſtraße Nr. 189 beim 
Wirt. 18141 


— 
Ein großes, ſauberes, zwelſenſtrige 


Zimmer 


möbliert eventuel ohne Möbel mit fer 

paralem Eingang, fofort zu vermlelen⸗ 

Rüizeres Serbninie, Ke. 8 80 
13168 


Voe Der Goldkäfer 
auff, Kevelaer 
Hollaender, Das Haus 


b. Saalfeld, Thüring. Stets besucht. Mässige Preise. Prosp. frei. | 


4 
ö Bon Nich. Schaden 18178 
39 Zielova 39 Zur Verwertung elner epochemachenden Jobeinih, Mut märkiſcher Erde 
Ecke a Erfindun w Meer 
Die populäre Speaiallstin, Währ- 0, Hauptmann, Der Narr in Chrſſto 


sagoriu 


tt. Bilia Poliakewa, 


eaten "22 Jahre ın I 
che praktiziert, tritt ohme 
Sternkarten (Planeten) das 


Kellermann, Das Meer 

Michaels Kari, Das geſahrl. Alter 
Rofner, Herr des Todes 
Adlersfeld⸗Balleſtr. Ihre Maſeſtät 


die bereits in allen Ländern Weſteuro⸗ 
vas zum Patent angemeldet worden iſt 
und auch in Rußland patentiert wer⸗ 
den ſoll, wird ſopitalträfiger Kompa⸗ 


den eines Jeden Menschenr Pei er gnon geſucht. Gefl. Off, unter „Grfin- |f . „ Der Moskenball 
glich bis 9 DI ei II dung“ an di . d. Bl. je Herm, Gertrud 
BE ma ae een Me: || eee Lale Pell Leeren Balbitätie 


yebend Kosoblonssn. H 18183 


norarlam me 25 Kop. —ĩů —— | Biebig, Die vor den Toren 
2 Montag, der 5. Degener] Keller Selen, Briefe u, Werdezelt 
e Weihnachts teifft Hubert Breitenstein] Natfe- Madeleine, Katzen 


Bartſch, Bitterfühe Liebesgeſchichten 
Hermann ©, Kubinfe 
Ompteba, Berigna 


im Hotel Rom Nifalajewsta- 
Straße Nr. 59 mit einem 
irtichen Transport 


Geschenke. Gold- u. Sierfiice 
u. Prima Harzer Kanarien 
Vogel von 3 bs 5 Nb. und 


5 5 2 2 Su fi Laud nach Indien 
ergeben. ierten Out] J Kanarienvd Neun de St 
ierlöihene Berne St A Bel Bear, Die Enidedung des Rorbpolg 


nen eingetroffen. Räfine, Agua 


U rien, Fiſchſutzer u. Futter für ſchutiche nn dere Pommer & Co. 
Zönel. I. Hofsess, Glamiaftr. 40 im 0 71 Penitauer- Str. 71. |) 
Laden 13211 srira x 

= 4 Ansläudijche 57181 
Briginal- Patent-Strnmpf- 
Speiſezimmer 1 Wirkmaſchinen 
Hreifwert „n rerlan beres bei f. fir Lanz he billig zn verkaufen. 


3. erbeten. Nätt u erfragen beim Struſh, Staro 
13160 Zatzewätafir. 31, don 9— 3 Uhr nachm. 


Sofort zu vermieten ein möblirte 


Zimmer 5 
mit voller Penſton in er e 


Hanfe Wulezanstaſtr. Nr. 417 W 1 
1. Stock. 13110 


4 Wohnungs-Sesuche 3 
Suche vom 1. Januar in reinem Hauße 
3 große oder 4 kleine 
Zimmer 


mit allen Bequemlichteiten in der Ger 
gend 


wiſchen d. Andraejar und Schkol⸗ 
ff. unter „J. D.“ an die Exp. 


tes, 18176 
8 Rokicier | 
Kirchen ⸗Geſangverein 


Dienstag, den 6. Dezember a. e., 
8 Uhr abends 


Monats ſitzung 


wozu die Herren Milalieder um zahl“ 
reiches Erfcheimen erſucht werden. 


13214 Der Vorſtaudd 


montag, deu (22. November 5. Dezember 1910, Neue Lodzer Zeitung. Nr. 552. 


Bilfsverein Deutscher deicksengebiüriger. 5 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


o | | und Bi: 
Herren-Abend | Nur noch 3 Tag E 0 " a 
Ae 


in Verelnslele, Peteikauer- Straße 248. . Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, | 
Vereiugabzeſchen find augufteden. | — 8 N 
W . Was te des Herren-⸗Abends falt der Vereinsabend am Dienstag. | ie Freitag und Sonnabend | 1 | ele 
2 22 — . E A b t Geſchlechts⸗ 7 5 
Oeſt. Ung. Hilfsverein, Lodz. Grosses EXtra ngebo Harn + Keonfheiten. 
a! 1 8. Dezember: R | zum Krötkaſtraße Nr. 4. 
8 | zutgenſtrahlen 
Vereinsabend mit Damen. SJahres-Schluss . 
Beginn 8 Uhr abends. 13115 == 


und rotem Vogenlicht (eitrige 
e 


0 bab und wude 
Dat Beforerungen iber das nähte Fa unergn gen. * f A 
2 3 E 3 g Santfeldenr, ü morrbold 

Das Alteſtenamt der Lodzer Webermeiſter. Innung Gelegenheitskänfe in Herren- und Damen-Wäsche, Orawatten, Leder- eee gh Gndos- 

ersucht die Herren Yuntupdutalieber, zu der am Dienftng, den 6. Degember | waren, Handschuhe, Socken: Strümpfe, Tisch- und Bett-Wäsche ete. |Beubie und Cyſtoscopie (Horn. 


a. e, um 5. Uhr nachmittags im Meiſterbauſe ſtaltfindenden röhren und Blaſenkrankheiten. 


Eleetrolyſe, Kanſtik. (Entſer⸗ 
nung läſtiger Haare und War en). 
Wibratlonsmaſſage, Heißluft 
duſchen und electrifche Glüh⸗ 


erordentlichen Generalverſammlung, 


1 
e lichgeten Angelegenheiten beraten werden sol, 7 A End 5 & Kott 
gg Fes en et 0 Niemand versäume End weiss ot 


Bertiedigunn der Berjonen, die auf dam Geundftüc Rr. 826 n Lobt Batar- 1 Ader. Heilung ber Müänner⸗ 
kalten ‚ausführten ober noch ausführen werden; 2) über die Bebollmäctinung diese Lodz, Petrikauerstr. W 65 „ tes de Wenge 
einſger Perſonen der nung zur Aufnahme einer Anleihe und Sicherſtellung ünstige Gele onheit 5 nach Prof. Zabludowski. 
derselben auf das Grumdftüd Nr. 526 in Lodz 3) über bie Frage bezüglich g 8 8 . vis d vis Grand-Höfel, 5 Ne 
die Entfehbtaung an den Magiſtrar und die Frelollige Feuerwehr für die 5 Blutunterſuchnng bei Syph 

be dale melde e bene dam, abenermägnten, e ür nn Sim: eden geg tn von 82 
on, falls dieſe Gebäude vom Maglſtrat und der Freiwilligen Feuerwehr als 9096 8080 und von 5- r Damen befon- 
Eigen um ver Webermeiftce+ mung lberlaſen werben; 4) über Die Fran der | ee. — — dere Warkenmmer, 11080 
Einführung eines beſonderen Hypothekenbuches für dieſen Tell des Grundstückes 5 


Nr. 526, der mit elner Anleihe belaſtet ift. Falls wegen Mangel des Ko m⸗ 
plets die Generalverſamminng im erſten Termin nicht zuſtande kommt, ſind 
die Herren Junungsmitglleder verpflichtet, ohne Aufforderung und nochekalige 
Bekanntmachung am 20. Dezember g. & im ſelben Lokale und zu derſelben Zeit 
zwecks Beratung über die obigen Fragen zu erſcheinen, und find die Beſchlüſſe 
der Generalverſammlung. die foban gefaßt werden, für alle Mitglieder der 
Junung rachtsverbindlich ohne Nidfiht darauf, wieviel Mitglieder zur Ver⸗ 
famminng im zwelten Termin erscheinen. 13021 


Medfeinisches un! chemisch 


technisches 


Laboratorium 


ist*r N. SCHATZ, 
hodz, P trikauerstr. 850 = 
Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und chem! sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Answurf,Blut etc, Nahrnu ; s 
mittel, tandelswaren KR 
Dasinfoktion. 


Ir. Ad 


Danr-, Bener 
Harnorgan 


2 
2 
® 
® 
$| " — Dainfktion u 
oe 
＋ 
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23 
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8 Spezialiſt fi FE 

1 vorm, Ber walter der Fir 3 riſche (Soppilis 

D L. CHMIELEWSKI 2 EEE, n. Männerſchwäche. 
8 \ 1 En. 2 Polndniotva  Strahe Nr. 2. 
0 3 Petrikauer⸗Straße 42, 3 Spechte von 8—1 vorn. ud von 

—_ — 2008 
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2 
L 
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Dnsesesssss“ 


295500920809099 B0E30U0U5092900 99599 E93. B290802 


rishtier für Damen! 


Damen- * Kartowsi:a, 
Friſeur Konſtantiner-Str 5, 
Salon yr früßen Zachednia- Str 28. 
Empfiehlt den geehrten Damen von * und Umgegend die 
madernſten und jehönften Felsen. Ferner find zur Verſchonerung 
der Frisuren Tourbal, Poffiſche Locten, Zöpfe, Ne und Unter- 
lagen del mir Air Hand- und Nagel⸗ 
Haben. Vor lla ache Manicure pflege) nach der 
letzten Metode d Prof. Stans. Ondulation (Marcell. Spec. 
Abteilung für Kopfwaſchen mit Moment⸗Trockenapparat. Abon⸗ 
nement in und außer dem Hauſe. Unterricht in neueſten 
Friſuren wird in 5 Beltionen erteilt Abendkurſe für Schülerinnen 
täglich von 9 Uhr aß, 10805 


Tanz- Unterricht. 


Wer im Laufe eines Mongls alle älteren, ſowie die moderuſten Tänze gründlich 
erlernen will, melde fich in der Tanzſchuledes bekannten dſplomlerten Tanzlehrers 


H. Hendrykowski, Poludniowaſtraße 15, 


der feit 15 Jahren in Lodz Akte iſt und verschiedene Dankbriefe für jeinen er⸗ 
age Unterricht don verſchiedenen Lehranſtalten n. Gymnaſten erhalten hat. 
ſer Ta bei mel: 
dee e Meuer Tanz-Kursus, ni 
Unſähiaſten in vier Seltionen Polka und Walzer gründlich beibrin ge. 
Anmeldungen werden täglich von 7—11 Uhr abends angenommen. Er⸗ 
telle auch Tanzunterricht in derſchiedenen Vereinen und Lehranſtalten. 
Aumerkung: An Sanntagen von 2—6 Uhr nachm. und von 8—12 


Uhr nah ae e lee einen aeiefenen re on 
welchen ſich doch einine Paare anſchlſeßen können 12160 28 2 828 E ine | n E . J. |] I, 
3 ] g 


Neu eröffnet in Lodz, 


i i 5 e 
Solna-Strasse N 11, Wohnung 27, E üßi t „1 14 1 ann nr Odenergenfeanieltm, 
Filial- Verkaf ausländischer Fische de Lachs, a. Em U E rei E Sprechſtunden: bis 9 Uhr fehh, von 


st, um abends, für Damen 1 15 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten: 


i 6 ur ende 10515 
ſein reichaſſortiertes Lager von goldenen, ſilbernen und metallenen Damen u. Herren: Ir In IEYDEM 
uhren der venommierteften Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co, Longines, 
Ch. F. Tissot & Fils, Rochetts, Omega ul. a. 3. 1 N 1 
Uhrketten neueſter Facous, Medailaus, Breloques . ſ. w. Größte Auswahl in Haus Tinifen, orbiniext aldSpezinta 
uhren und Hängeuhren. Vollſtändiger Aae u. in Silberwaren (Cigarettenetuis, ben hen u. 
Damenbeutel und Portemonnaies, Stockgriffe u. ſ. w.) zum Einkaufspreiſe. Sante täglich v. 8—12 58; 
Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. 


Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
genesen zeeeeeseseseses esse 


unz vormittag. 7460 


—— Krutka⸗Sti Straße Nr. 25 5. 


12—2 mitt, 6—8 U. abends. u. f. Damen 


zawiadamia, 2e w miejscowej sali licytacyinej przy ul. Zachodnjei 31 


* 24 Ki . 
. dniu, 29’Grudnla 1910 r. (11 Stycznia Al re) i dni nastepnych trocken, 8 „ „ 80 chen 


odbywac sie bedzie 10 Chasta- 38 70 wein 


LICYTACJA uss (N 


Haut-, Beichiechtö-, veneriſche u. 
Haar ⸗ 18.6 


113 N 
Dane a once ol. ee ne ||| Weingut, Ghasla 1.8. f. Biedermann, Bur suf, Krim, || 2er. 


sprzedaz wystawionych miejsca miec nie bedzie, 


und Zandern etc. ? P & 5-sllfr. Sonntag: 10—1 Uhr. 
3 sowohl eus d. Weichsel wie aus Seen. Tägl.kisch, B. B bei Entnahme von 20 Flaſchen bis zum 15. Dezember a. e.: nn rıalıenıalin‘ 
zu mässigen Preisen und jeder Zeit erhältlich aranowicz. 5 fr 81 LEWEO 
- re zu Rotweine. Weissweine. Dessertweine. „ K 
Warszawskie Fkeyjne Towarzystwo Rozyczkowe #0 Rotwein 5 bop. stat 40 M 0 Weisswein 85 Ke. sn 40 NM 203 Alter ist zurückgekehrt, 9 
1 Tischwein 45 „58 M 10 Tischwein 45 „ „ 85 Portwein h. ebf 8 Sean fc aut, Sa 
LO RAAB RD 2 Grenache 55 70 N 11 Weiss Auseatss . 85 | M 20 Portrem 1. e 
N 3 Bordesux 65 380 N12 Riesling 55 „70 21 Muskat Lun., 1.— 5 1.25 Licht und Vibralfons-Maſſage. 
Filja I ul. Zachodnia No. 31 N 4 Tafite 6 90 N 18 Sauternes 60 „ 75 22 Madera . 80 „ 1. gachoduiaſtr. 33 beim Lombard. 
Filja II Pasaö-Majera No. Il N 5 Chamberlini— „ „125 | M 14 Chablis 55 „ „70 N Ven 9-1 b. 0. en, 3 von 
NM 15 Tokayer —1.— 1.25 5 
N 
N 


Damen den g. 0 hr nachm. Sonntag 
WYKAZ MN zastawow podlegajacych sprzedazy bedzie 9195 Niederlage: Petrikauerstr, N 99. 12067 2 von 9—12 ihr. 688 
dzony w gazecie „ROZWUJ.“ 188 5 1 7 19 5 
er F —— [. Natschkn, 


Syphilis, veueriſche und 
u. empfängt m. inneren Krantheſten be⸗ 


Hautkrankheiten. 521 
i a0 ört i i 0 7 1 (Sp Magen- und 
Elektrische Lichtbäder und. örtliche. Behandlung niit konzertiertem violettem und rotem EL SH 


enen e Nr. 11 
rechſtunde ve 8—1 mittags, von 

rin Seelig Bg tag, 
Darmkrankheiten) bis 9 Uhr früh u. von 
— 


Abteilung für Hydropathie — db, Hi Therapie: wohnt jet Betrifauerftrafie 120 


r. ez. F. Sadovs ei 
Bogen- und Glühlicht.. tleissluftbehandlung, Dampf- und Heissiuftdouche, Hyeroelektrische 44 Une nachm. 


Bäder: galvanische, faradische und Sinusoidale Wechselstrombäder. Franklinisation, elek- Dr. H. H. Schumacher; 
trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 


Soole-, I, Mi 1 —Kräuterdampf. Kohlensäure- F ig Spesinlarzt für Haut- und vener iſche 
oole-, Stahl-, Mineral-, Extrakt-, Kräuterdampf-, Kohlensäure und Ozenbäder (Ozonhältig) eh 
5 9 0 * ftunden von 8—10½ vor il. und von 
Angezeigt bei: Biutanomalien, Gicht, Rheumatismus, Fettleibigkeit, chronischen Ver- 1—8 nachm Sonntags von 8—I Ubrk 


stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias, Neuralgien, Läh- Pr. r. Feliks Skusiewiez 
mungen, Männerschwäche, und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kuriormen 8 4 3 
findet nur aul ärztlicher Anordnung und unter spezieller. Leitung statt — — (10161 enertjche und 


Ju meinem Droguen⸗ und Parfümerle-Geſchäft ift in dieſem Jahre eine 
große Auswahl von fpeziell zu Gefdenten ſih eignenden Gegenſtänden 
vorhanden, die ich, als angenehme und mi Ae Cbriſtgeſchenke emu fehle. 
Speziell: Etuls mit Parfümerien und jetten-Geifen, wunderſchöne 
Parfüm-Flacons, hocjeine Seifen u. a., Rielhäuſer aus Graz, Tirol, 
div. Hausartflel, Bahnpflene- Artitel, 


Wirft, Sonepfeer tut r. . Christbaum-Schnee. 


Andrzejaſtr. 43. 
A. Torn, ve: 12585 


Andrzeia⸗Str, 
Sprei büunden von 9—10½ vorm. Ag 
— Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr 
— — — em mittas. Für Damen von 4—5 abends 


Zu WEIHNACHTEN! ib 


1910, 


aöoq, zen 22. Nele Id. Dezemver) 


Italtt- 


aha 


in Chiffon, Cröpe de Chine und Spitzen /E 
von Rbl. 1.75 an bis Rbl 75.00. 


GERD 500008 1380 : 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 
unter der 


use SOZERTIN A” us 


Prämitrt anf der Ansſtellung für Handarbeiten in Warſchau nit der goldenen 
Medaille und in Belgien mit der filbernen und Anerkennungsdiplom. 


und. Berliner 0 


rinnen die 5 
e auf der Ausite 
Hach Beendigung des Kurins 


Pe trikauerſtraße 2 3. 


Reise-Zaschen 
de se- Ne cesssires 
Reise-Plalds 


aus bestem Materi, 
Auswahl, zu billig 
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5 el 


Ray) {R 
STRASE 


BE 


b. 


Shrisikaum-Tchnee und 
lagsesium-Wunderkerzen: 


A (heides 


harmlos und nicht fenergefährlich) 
Weihnachtsbaums, 


liesslich zu haben bei 


zur Verzierung d 


in vorzüglicher guter Ou 


C. W. HARTMANN 


BAU und PETRIKAUERSTR. 


N 17. 


Hantlästieien 


in grosser Auswahl 
von Abl 2.25 an bis 35 —. 


55 


© BF EBRÜDERS. Tun 
(RT 5 


Ein gebrauchter 


Kassaschrank 
im guten Zustande 


- gell Offerten sub „A. A 
sofort zu kaufen gesucht; 


13146“ an die Expedition 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ erbeten. 


Genbte Wehen“: 


auf Herrenhutband per ſofort bei hohem Verdienſt geſucht. 
erfragen in der Exp. ds. Blattes. 


ug Arm 


i Il: in Berren- 


5 


13200 


Socken und Damen-Strümpfen 
aus FIL D'ECOSSE, Wolle, Seide etc. 


| 


In Lodz zu haben bei nachstehenden Firmen: 
„BAR A LA HAWEERA“, Oraczewski & Krama- 


Neue Ludger Zett, 


a”. HAÄUTER- 
em 


weltberühmte 
ÖSTERREICHISCHE 
Spezialität 


der Firma 


N a GESSLER, 


SCHUTzZ- MARKE: k. u. k. Hoflieferant, 
Jägerndorf. 


Vielfach mit ersten Preisen ausgezeichnet und 


== von hervorragenden Autoritäten empfohlen. 


rzowski, Petrikauerstrasse 42; 
A. TRAUTWEIN, Wein- und Delikatessen-Hand- 
lung, Petrikauerstrasse 73; 
STANISLAW JAWORSKIT, Petrikauerstrasse 54; 
J. BERTHOLD, Petr erstrasse 146; 
E. TRATTWEIN, Petrikauerstrasse 165. 


12245 


Mein Maga zin 


fertiger Herrengarderoben 


Stanek Nowak. \ 
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Lodz, Petrifauerſtr. Nr. 162, Ecke Hlonatrafe 


iſt ſtets mit einer reichen Auswahl 
x eleganter Garderoben verſehen : 
dungen werden nach den neneſten Fäcons aus in- und 


hen Waren zu fehr billigen, nuch nie dageweſenen 
Dreien prompt und fanber ansgetührt. 


12979 


Kragenschoner 


in allen Farben 


Baumwolle von Rbl 0 40 an bis 1.90 
Wolle von Rbl. 1.20 an bis 4.50 
Seide von Rbl. 1.60 an bis 10.— 


= Far: 
t 


— 5 „Allat 


wl 80 


Gelucht 


wird ſücht iger Warenſchauer (Chrift) für bochſelne bunte Waren, der zugleich 
die Auf ſicht über die Nopperei und Stopferei führen ſoll. Offerten unter „M 
B. C. 13105“ in der Exp. d Bi. abzugeben. 13105 


Ein Fahrikslokal, 


70 Ellen lang, 80 Ellen breit mit Kraft und elektriſchem Licht 
ſofort zu vermieten im ganzen oder geteilt. Czaſtnaſtr. 4 an 
der Sredyioſtr 18189 


für Damen und Ferren 
von Rbl 2.25 an bis 38 00. 


ilk 


EBRÜDER 
an DHWALBE NE 


STRASE 

Eine ſichere Zukunft! 
Eine Maſchinenfabrik, welche als Specialität Maſchinen 
Aus ande bezogen wurden n. den Bau von Webſtühlen 


activen Theilhaber, 


Jugenſenr oder Kaufmann, nit R. 20000 oder mehr. Reflleckanten wolle 
\ Shre Offerten an die Exp. d. Bl. unter „Socfus 300“ richten. 13012 


88 


baut, die bisher vom 
aufzunehmen gedenkt, 


ſucht einen 


und die Toilette ist 
no beendet! 


An Güte und köstlichem 
Aroma unerreicht. — 
Nachhaltig und ausser- 
ordentlich erfrischend. 
— Von wunderbar be- 
lebender Wirkung auf 
Teint und Haut. 
(Nur echt mit der in allen 
Stanten geseizlich geschützten 


auf Blsu-Goldener Etikette 
Ferd. Müthens 
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KÖLN a.Rh, und RIGA 
Haus gegründet 1792 
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SG: ονð, 


Nedalfent und Neransarber vl, Drewing. 


Selbſtändiger Buchhalter, 


der deulſchin und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, ver 
1. Januar geſucht. Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche u. Referenzen 
unter „AX an die Erp. d Bi, erbeten. 13190 


Wiener 
Lederwaren 


Fortemonaies, Brieftaschen, 
Zigarrentaschen, Schreibmappen 


in grosser Auswahl, 
zu billigen Preisen 


DER 
an DIWALBE- 


Für 2 breite 

neue Sätze wird ein Meister 
geſucht, welcher den Krempeln und Selſaktoren vorſtehen kann, 
und ganz fiem in Vigogne und Wolle iſt. Hoher Gehalt bei 
dauernder Stellung zugeſichert. Schriftl. Off. mit i 
niederzulegen unter „J. R. & Co.“ in der Exp. d. Bl. 13187 


PETRI- 
KAUER 
STRABE 


850 


0 


Für eine Strumpfabrit, Standart-, Exakt⸗ und Ränder⸗ 


maſchinen wird ein MEIS TER 


ſowie ein beſſerer Arbeiter als, Meiſtergehülfe zum ſofartigen Ans 
tritt geſucht. Andreasſtraße 24. 15194 


gene 
Nasier Apparate 


Rasier-Alingen aus bestem Material 
Rasier-Spiegel Rasier-Serfen 


PETRI 
ARUER 
cf 


EBRÜ EBRUDER S, 


Notation 


80 


„Neue Yopzer Zeitungs 


UWALBE 


Schnellpreſſendruck 


S. 


22 


Merian, den (22. Nobember) B. Dezember 1910. 


aufgeſucht und bewundert werden. Wir ſahen 
die aus Marmor, Granit oder Sandſtein erban⸗ 
ien und aufgeführten Paläſte, Kirchen, Statnen 
in wohlgelungenen Lichlbildern. Von den etwa 
60 vorgeführten Lichtbildern neunen wir nur 
das allehrwürdige Kapitol, den Piazza Colonna, 
die ſpaniſche Treppe, den Königspalaſt — Qufri⸗ 
nal —, die Reiterſtatue Marc Aurels, die Laterau⸗ 
und die Peterskirche, römiſche Straßen und 
Märkte, den Vatikan, die Sixtiniſche Kapelle, die 
Laofoongruppe, Statuen des Tiberius und des 
Augustus u. ſ. w. Der Vortrag, der mehr als 
eine Stunde dauerte, war feinem Juhalte und 
ſeiner Form nach wohl gelungen und äußerſt 
intereffant und bis zum letzten Augenblicke ſpau⸗ 
nend. Dafür lohnen die Anweſenden dem Herrn 
Vortragenden auch mit lanlem Beifall. Der 
Wunſch, die Verwaltung des großen Deutſchen 
Gewerbevereins möge doch öfters ſolche verguüg⸗ 
liche und gemütliche Vereinsabende veranftalten, 
wurde mehrſach geäußert und dürfte auch, da der 
Anfang damit gemacht, zur Ausführung kommen. 

Von deutſchen Schul ⸗ und Bildungs 
verein. Am Mittwoch, den 7. Dezember um 
8¼ Uhr abends veranftaltet der dentſche Schul» 
und Mildungsverein im Saale des I. Zuges der 
ſreimilltgen Feuerwehr, Konſtankinerſtraße Nr. 
4 einen Vortragsabend des Rezitalors, Herrn 
Oskar Fiedler, deſſen Vortrag im chriſtlichen Kom ⸗ 
misverein ſehr gehr gut gefallen hat. 

*w Dom Verein „Talmud Thora“. 
Die file Sonnabend anberaumt geweſene Gene⸗ 
kalberſammlung der Mitglieder der Handwerker 
ſchule „Talmud Thora“ konnte infolge zu gerin⸗ 
ger Belefligung nicht ſtattfinden. Die Sitzung 
wurde Daher auf den kommenden Sonnabend ver⸗ 
tagt und wird an dieſem Tage ohne Mickficht 
auf die Zahl der erſcheinenden Mitglieder ber 
ſchlußfühig ſein. 

Neuer Verein. Am Sonnabend fand 
die Tonftiinierende Verſammlung des „Lodzer 
Alhleten⸗Vereins“ im Saale des Brauneſchen 
Etabliſſements in Pfaffen dorf ſtatt. Der Verein 


| 


erſtreckl feine Tätigkeit auf die Stadt Lodz und 


den Lodzer Kreis. Er will ſich mit der ſyſte⸗ 
matiſchen Ausbildung der phyſiſchen Kräfte und 
Gewandheit befaſſen, weshalb er außer der 
ſchweren und leichten Alhletik auch noch alle 
anderen Sportarten in den Bereich ſeiner Tür 
tigkeit zu ziehen beabſichligt. Auf der Verſamm⸗ 
lung am Montag wurde ein proviſsriſcher Vor⸗ 
ſtand gewählt. Gegen 20 Perſonen meldeten 
ihren Eintritt in den Verein an. 

* Schachwettkampf Jauowſki Lasker. 
Die neunte Maichpartſe würde nach 43 Zügen 
von Lasker gewonnen. Der Stand des Wett. 
kampfes, iſt: Lasker 6. Janowski 0, remis 3. 
Die nüchſte Partie wirb am Dienstag geſpielt 
werden. 

* w. Ein entſetzlicher Vorfall ſpielte ſich 


geſtern gegen 6½ Uhr abends auf der elektriſchen 


Fernbahn Lodz—8gierz ab. Auf dem 5. Mechfel- 
aleiſe, in der Nähe der Halteſtelle „Kurok“, am 
Eingange von Zgierz, warf ſich die 50 jährige 
Antonina Sobezyuska auf die Schienen und 
wurde von dem Zuge Ne. 4 (Maſchiniſt Joſef 
Morawski, der ſoeben aus der Richtung von 
Nadz herangebrauſt kam) — buchſtäblich in zwei 
Zeile geriſſen. Ueber die Ereigniſſe, die dieſem 
Schhftmorbe verangingen, erfahren wir folgendes: 
„Bei der Sobezynska, reſp. in dem nahe gelege⸗ 
nen Hauſe, in welchem ſie wohnt, fand aus 
irgend einem Anlaß ein großes Zechgelage ftait, 
das wie immer, bei ſolchen Lenten, wenn der 
Alkohol die Sinne zu verwirren beginnt, mit 
einer allgemeinen Schlägerei endele. An dieſer 
Schlägerei Hallen ſich auch die Söhne der Sobezyusla 
beteiligt, und aher von ihnen würde, als die Polizei 
einſchritt, und wil er einen ſeiner Gegner mit 
einem Meſſer fell zugerichtet hatte, verhaftet 
und nach Nummer Scher abgeführt. Dar⸗ 
über geriet die demullich gleichfalls ſtark 
angekrunkene Sobezunäte, nun in eine ſolche 
Berzweiſelung, daß ſie hem Leben ein Ende zu 
bereiten beſchloß. Sie warf ſich zweimal vor 
vorüberſahrende Automobiele, die jedoch 
zeitig auswichen, fo daß ſie au Leben blieb, den 
Zug der elektriſchen Fernbahn aber ließ fie zur 
Ausführung ihres Vorhabens fo dicht heraufom⸗ 
ngen, daß ſie, als fie ſich auf die Schienen warf, 
birelt unter die Räder kommen mußte. 
Teiche der Lebensmüden wurde bis zum its 
Iveffen der Gerichtsbehörden unter Bewachung ge. 
ftellt. 

* Ueberfahren. Geſtern mittag um 2 Uhr 
\nurbe an der Ecke der Peſrikauer- und Przeſond⸗ 
Sſraße der 2ofährige Sohn des Expedilens B. 
Dyunerſtein von einer Droſchke überfahren und 
ſchwer verletzt. Der Kutſcher wurde auf der 
Stelle inhaftiert. 

Ir Fenerberichte. Am Sonntag früh um 
6 Uhr brach in der auf dem Kohleulager vo 
Gieſtelski an der Kolejnaſtraße Nr. 4 he findlichen 
Holzbude ein Feuer ans, welches durch einen 
schadhaften Eifenofen enſſtand. Auf der Brand⸗ 
ſtäſſe trafen die Mannſchaſten des 1. und. 2. 
Zuges der freiwilligen und die ſtädliſche Wehr 
in, denen es auch gelaug, das Feuer in einer 

ande zu unterdrücken. Das Holzhäuschen, in 
welchem ſich auch die Wohung des Mächters 
befand, wurde vom Feuer zum größten Te 
vernichtet und beziffert ſſch der Schaden auf lber 

300 MBH. 
9 Um 7½ Me ſruz wurde 6 


er J. Zug der 
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freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr zu einen 
Bronde in der Sſtawsfaſtraße alarmſert, wo 
der Dachſtuhl ei Dolzhauſes in Brand ge⸗ 
raten war. Als die Feilerwehr an Ort, und 
Stelle eintraf, ſchlugen bereits d lichten 
Flammen zum mel empor, daß raus 


arg bedrohen. N 


zweistündigen harlen 
Arbeit war das Je 


und die Mann⸗ 


ſchaſten konten wieder abräcken. Die Ein⸗ 
wohner dieſes Hauſes, vorwiegend arme © 


trugen einen weſenſlichen Schaden, 
beim Heraustragen der Möhelftüule 


meiſten Sachen in Stüde, » 


Die 


r Um 8 Une früh geriet in einem Schorn ⸗ 
ſtein des Hauſes Wlodzimferskaſtraße Nr. 18 der 
Ruß in Brand. Das unbedentende Feuer 
wurde von den Einwohnern dieſes Hauſes ſelbſt 
gelöscht. 

$ Um 8 ½½ Uhr abends entſtaud in einer 
Wohnung des Hauſes Petrilanerſtraße 275 ein 
Neuer, verurſacht durch eine umgeworſene Lampe. 
Einige Möbelftüde und die Dede der Wohnung wur⸗ 
den ſtark beſchädigt. Das Feuer löſchten die Maus 
ſchaſten des 4. Zuges. Auf dem Brandplatze 
waren auch die Mannſchaſten des 2. Zuges und 
die ſtädtiſche Wehr erſchienen, doch kraten dieſe 
nicht in Aktion, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Thalia - Theater. „Die Heimath“ 
war das zweite Stück von Sudermann auf ſeinem 
Wege zur Popularität. In Lodz wurde es ine 
folge ſeines intereſſauſen Inhalts aleich viele 
Mal im deutichen und polniſchen Theater ge⸗ 
geben. Gerade dieſes letztere war es, in welchem 
die Heimath, daul einer glänzenden Rollenbe ; 
ſetzung durchſchlagende Erfolge erziele. In der 
Rolle der Magda, welche bedeutenden Künſtlerinnen 
ein großes Feld zur Entfallung ihres her⸗ 
vorragenden Talents bietet, ſind in Lodz große 
Künſtlerinnen als Gaſt aufgetreten. Wir erinnern 
hier an Frl. Reiſenhofer und Adele Sandrok, die 
im Thalia⸗Theater gaſtierten und au Frau Bas 
ronin Alexandra Lüde, ſowie Frau Biſſen⸗ 
Jauowska, die im Vickoria⸗-Theater Triumphe 
feierten. Geſtern wurde „Die Heimalh“ im 
Lodzer Thalia⸗Theater wieder gegeben. Diesmal 
galt die Hanptaufmerkſamkeil der Darſtellung der 
Rolle des Oberſt Schwartze, die in den Händen 
des Meißſerdarſtellers Adolf Klein lag. 
Oberſt Schwartze iſt der Vertreler der leinerlei 
Schranken kennenden, vollkommenes Eutſcheidungs⸗ 
und Verfügungsrecht beauſpruchenden, abſolutiſtiſchen 
Valermacht; gegen dieſe lehnk ſich die von ihren 
Vater aus dem Hauſe geſtoßene, dann aus eigener 
Kraft zur berümte Sängerin und fo, im gewiſſen 
Sinne freigewordene Magda nach ihrer Rückkehr 
in's Vaterhaus, in die Heimath, auf — die 
Darſtellung dieſes fo ſtark gegenſätzlichen, immer 
entſchtedener auswachſenden Kampfes bildet den 
Inhalt des Sudermannfchen Werkes. Damit 
dieſer Kampf in all ſeiner Tragweite und Er⸗ 
bitterung dem Zuſchauer far werde, iſt es unbe⸗ 
dingt notwendig, daß ſchon von erſten Akt an 
der grundehrliche, rechtſchaffene, aber ſchroff und 
ſtarr und ohne jede Konzeſſionsmacherei au den 
einmal vorgeſaßten Begriffen und Vorurteilen 
feſthaltende, dabei krankhaft erregbar und ſeine 
ſtete Erregung nur mühſam meiſterude Charaller 
Schwartzes deutlich hervorträte. In dieſer Be⸗ 
ziehung empfingen wir in der Darſtellung dieſer 
wuchtigen Perſönlichkeit durch Herrn Klein gleich 
von vornherein die richtige Charalteriſtik, die ſich 
im Lauſe der weiter ausſpinnenden Handlung zu 
glänzender küuſtleriſcher Größe geſtallete. Es 
war eine Leiſtung aus einem Guß, die durch 
Größe der Geſamtauffaſſung und die feine Aus. 
arbeitung der notwendigen Details ebenſv mit 
ſich fortriß, wie durch die überzeuaungstreue Charak ⸗ 
teriſtik. Die große Rolle der Magda hatte Frl. 
Eliſabeth Wundke übernommen. Bei 
aller Achtung vor dem Talent der liebenswürdigen 


Künſtlerin müſſen wir dieſes Waguiß als ein 
Experiment bezeichſen, das als mißlungen zu 
beir achten iſt. Das war keine körperlich und 


fee liſch gereiſte Magda, das war keine gefeierte 
Sängerin, was uns die Künſtlerin geboten, ſon⸗ 
dern ein ſchüchternes hausbackenes Weſen ohne 
jeglichen Zug ins Große. Es 0 
ſchloſſen, daß die noch ſehr junge Ktuſtlerin in 
einigen Jahren zur Uebernahme dieſer und ähn⸗ 
licher Rollen herangereift fein wird. Vorläufig 
ſehlt ihr das Temperament, und die Kraft der 
Darſtellung, um als Magda die geiſtige Ueber. 
legenheit des durch. ſich ſelbſt 5. 
Lebeus zu ſelbſibewußtem Unabhängigleitsgefühl 
durchdrungenen „Vollweibes“ charakſeriſieren zu 
lönnen. Sie hatte 
Mo mente, dieſer 


aber genügen wicht, um der 


Rolle den Gieſamterſolg zu ſichern. Die Rolle des 


Paſtor Hefſlerdingk ſpiele Herr Mehner 
recht würdevoll und mit nachhaltigen Eindruck. 

— Morgen Abend gehen zum 3. Mal mit 
Herrn Adolf Klein in 
die Einakter „Ein Wort an den 7 
nister“, „Nachtmaßhl der Cardinäle 
und die ewig junge Operette von Suppe 
„Flolte Burſches in Szene Das Haus 
war am vergangenen Sonnnbend bei der zweiten 
Wiederholung wieder faſt bis auf den letzten Plab 
ausverkauft und das Publikum ſpendete inder file 
miſchſten Weiſe Beifall. Der geniale Künſtler 
Herr Adolf Klein übertrifft ſich ſelbſt in 
dieſen 3 uußerſt unterhaltenden Einakleru; es 
iſt wirklich ein hoher künſtleriſcher Geunß, den 
er dem Publilum nun Morgen zum 3. Male 
bereiten wird. — Mittwoch gelaugt nen einſtu⸗ 
diert Chonthaus und Koppel-Ellfelds reizende 
Versſomödie „Reugiſſance“ zur Auffüh⸗ 
rung. Sämtliche Rollen find mit erſten Kräften 
unſeres Enſembles beſetzt, fo daß dieſes ent⸗ 
zückende Luſtſpiel leinesfalls feinen Eindruck her⸗ 
hleu wird. 


Telenramme. 


Petersburg, 5. Dezember. (P. T. . A) 
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areſſes für örtliche Selbſtver waltung faud bein 
Minſſterpräſidenſen P. A. Stolypin ein Ront 
ftatt. Unter den Geladenen befan den ſich die 
Milglieder des Miniſterrats, das Präſidium des 
Reichsrats und der Reichsduma, die Teilue hmer 
des Kougreſſes und andere hochgeſtellte Pe rſön⸗ 
lichkeiten. 

Petersburg, 5. Dezember. (P. T. -A.) 
Am geſtrigen Tage iſt eine Perſon an der Cho⸗ 
lera erkrankt. Im ganzen liegen 11 Perſonen 
danieder. 

Slobodskoje, 5. Dezember. (P. T. A.) Vier 
bewaffnete Bandilen erſchienen in der Wohnung 
des Papierfabrikauten Platonow und ubligten 
ihn unter Todesandrohung zur Herausgabe von 
3000 Rubel. Die frechen Räuber ſind ent 
kommen. 

Aſtrachan, 5. Dezember. (P. T.-A.) Das 
Börſenkomitee ſammelte 7000 Rubel zu Gunſten 


der durch die Ueberſchwemmung geſchädigten 
Fiſcher. 
Charbin, 5. Dezember. (P. T. A.) Hier 


fand die erſte Generalverſammlung der Geſfell⸗ 
ſchaft zur Errichtung eines ruffiſch'chineſiſchen 
handels ⸗Anduſtriellen Muſeums ſtatt. 

Mukden, 5. Dezember. (P. T. A.) Die 
chineſiſchen Behörden find mit der ſüdmandſchu⸗ 
riſchen Bahnverwallung von Materialien zum 
Bau der, Linie Telin—Chailuk Tſchen in Unter⸗ 
handlung geireten. 

Berlin, 5. Dezember. 
einer nenen Verorduung 
nud Avialikern verboten, Feſtungswerke in einem 
Umkreis von 10 Kilometern 
Militärbehörden zu überfliegen. 

Köln, 4. Dezember, In dem Waſſerſtoffwerk 


(B. T. A) Nach 


iſt es den Luftſchiffern 0 


ohne Erlaubnis der 


der Ballonhalle in Leichlingen erfolgte heute eine 
Exploſion, durch die ein Mann getötet und zwei 


Mann ſchwer verletzt 
iſt ſehr bedeutend. Ob unter dieſen Unmſtänden 
ein Er ſatz für den verunglückten Ballon „Erbslöh“ 
geſchaffen werden wird, iſt zweifelhaft. 
Friedrichshafen, 4. Dezember. Heute vor⸗ 
mittag wurde ein von Romaunshorn hier ankom ⸗ 
mender franzöſiſcher Offizier unter Spionagever · 
dacht verhaftel. Er ſoll nach Stuttgart überge⸗ 
führt werden. 
Niederlahnſtein, 
geueutrausporteur Hellmuth verletzte 


7. Dezmber. Der Gefan⸗ 
heute nach⸗ 


mittag durch drei Schüſſedie Frau eines Arbeiters 


ſchwer. 


Erflüchtete, wurde aber bald ergriffen 
und brachte ſich daun ſelbſt zwei Schüffe bei, die 
ebenfalls eruſte Verletzungen herbeiflihrten. Es 
scheint ſich bei der Sache um eine Liebesaffäre zu 
bandelu, 

Wien, 7. Dezember. In der heutigen Vor⸗ 
ſſellung der Oper „Lohengrin“ in der Hofoper, 
letze der Herrenchor mit paſſiver Reſiſtenz ein. 
Der Cbor markierte nur den Geſaug, ſang aber 


wurden. Der Sachſchaden 


Ps. 

Zwei Schleundampfer find mit der Bemauunng 
untergegangen. 
Maſſenerkrankung im Hnſareuregimeut. 

Potsdam, 5. Dezember. (Spez. Tel.) Geſtern 
ſind hier 500 Mann vom Garde-⸗Huſarenregi⸗ 
ment nach dem Genuß von Kartoffelſuppe er⸗ 
krankt. Eine ſtrenge Unterſuchung wurde ein⸗ 
geleitet. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 

Budapeſt, 4. Dezember. Auf der Station 
Szaßmagyaros ſtieß ein Perſonenzug mit einem 
Güterzug zuſammen. Zehn Waggons des Laſtzu 
ges entgleiſten, ſechs wurden zertrümmert; zwei 
Eiſenbahner fiub leicht, zwei tödlich, einer ſchwer 
verletzt. Ein Paſſagier ſſt leicht verwundel. 

Schweres Antomobilungllick. 

Lemans, 5. Dezember. (Preß-Tel.) Beim 
Bahnübergang von Connerre-Beille der Strecke 
Paris —Renues ereignete ſich vergangene Nacht 
ein ſchweres Automobil, Unglück. Der um 1 
Uhr heraubrauſende Schnellzug ergriff das « 
Automobil des Grafen von Nieolay, in dem 
deſſen rige Galtin und ſein 26jähriger) Sohn 
Chriſtian f Der Wagen wurde volle), 
ſtändig zertrümmert, die beiden Juſaſſen fo wie 
der Chauffeur wurden zu Tode geſchleiſt. 

Generalſtreik in Spanien. 

Madrid, 5. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Geil 
ſtern fand in Barcelona eine Verſammlung der 
Arbeiter der Eiſenwarenfabriken ſtakt. Es wurden) 
beſchloſſen, in den Generalausſtand zu treten. 

Die Revolution in Mexiko. N 

New Mork, 5. Dezember. (Spezial- 
Tel.) Won aus Mexiko eingetroffenen Reiſen⸗ 
ſenden wird erzählt, Hihna⸗Hua befinde ſich in 
Händen der Revolntiouäre. Die Regierungs⸗ 


y 


truppen wurden vollſtändig geſchlagen. Die 
1 Revolution gewinnt an Ausdehnung. 
Amerikaniſche Tarifreform. 
Newyork, 5. Dezember. (Spe Tel.) Pre, 
ſident Taft plant die Bildung eines ſich aus 


licht. Einige Säuger kamen deshalb aus dem ! 
Konzept und das Publikum begann zu pfeifen. 
Der Chor ift ſchon ſeit zwei Jahren in einer 


Lohubewegung begriffen und verſuchte mit allen 
Mitteht eine 25prozentige Gageerhöhung durch 
zuſezen. Als er die Mitteilung erhielt, daß eine 
ſolche erſt von dem künftigen Direktor durchge⸗ 
führt werden ſollte, erſchienen Vertreter bei der 
betreffenden Behörde, und dort erklärte man 
ihnen, daß fie keine Forderung zu ſtellen hätten. 

Budapeſt, 3. Dezember. (P. T. A.) Der 
Finanzminiſter verſuchte in Erwiderung auf die 
daß die letzte Au⸗ 
leihe nicht weniger günſtia war. als die Bes 
dingungen der geplauten ſtauzöſiſchen Anleihe. 
Polonvi behanptele nun feinterfeits, die Anleihe 
wäre in Deutſchland durch eine Baukgruppe mit 
Rolhſchild an der Spitze realiſiert worden, da es 
nolwendig geweſen ſei, der Bankgruppe 5 Mill 
zu laſſen zur Kampenſation des Vor⸗ 
ſchuſſes, der von ihr der Regierung zu Wahl⸗ 
agitalionszwecken üherlaſſen wurde. — Die Er⸗ 
klärung rief in der Kammer großen Lärm hervor. 
Der Finanzminiſten Lufae und Potouni ließen, 
zu beleidigenden Aeußerungen hinreißen. 
Unter heftigem Lärm verließ die Oppofition den 
Sitzungsſaal. Die Majorität bereitete Lukae eine 
Ovation. 

Paris, 5. Dezember. (P. T.. A) Die 
Agence Havas dementiert die Zeitungsmeldungen 
fiber die Abberufung des Bolſchafters Louis aus 
Petersburg, 

Rom, 5. Dezember. (P. T. A.) In der 
Deputlertenkammer beſprach der Finauzminiſter 
das Budgel. Die Einnahmen überwiegen die 
Ausgaben des laufenden Jahres um 51¼ Mill. 
Lire. Der Militäretat wurde um 19 Millionen, 
der Marineeſat um 11,500,000 Lire erhöht. Die 
auferetatmäßigen Ausgaben beziffern ſich auf 
41,000,000, weshalb die Ueberbilauz nur 
10,500,000 Lire belrägt. Der Miniſter wies 


des Landes hin, die Eiſeninduſtrie gewinne an 
Ausdehnung und die Schiffahrt belebe ſich. 
Belgrad, 4. Dezember. Ein Direktor der 
Keuppſchen Werle iſt hier augekommen, um den 
Vertrag zur Lieferung von fünfzehn Batterien 
Gehirgsſchnellfeuergeſchützen zu unterzeichnen. 
Dampferkataſtrophe. 
Petersburg, 4. Dezember. Vom 
ſchen Meere kommen täglich neue Nachrichten von 
Unglücksfällen. die durch den Sturm verurſacht 


find. Henſe wird gemeldel, daß der Dampfer 
„Fimo“ mit ſämllichen Paſſagieren unterge 


gangen iſt. 


Einverleibung des Gouvernements 
Wiborg. 

Berlin, 5. Dezember. 

'ondent der „Verl. Morgen poſt 


(Speziallel.) Der 


burg, 
ber 
zur 

gelan 

wäre, 

Stau auf der Norbſee. 

5. Dezember. (Speztal⸗Tel.) 


a m burg. 


Uuparteiiſchen Fachmäunern zuſammenſetzenden 
Kommitees zur Reviſion des Zolltarif 


— 


5. Dezember. 


Sonuen-Aufgang 7 U. 55 N. Mond⸗Aufg. 11 U. 27 M. 
Sonnen⸗lünerg. 3, 48 „ Mond-Unk. 6 U. 16 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1894 Schlußſtelnlegung int neuen Reichs agagebäude. 
1891 + Pedro M., der letzte Kalſer von Braſtlien zu 
Paris. 1870 Manteuffel beſetzt Rouen. — Elnzug des 
Prinzen Friedrich Karl in Orſea 1870 + Alexander 
Dumas, der Aeltere au Runs. möſiſcher Romans 
ſchriftſteller und Bühnenpichter. 1851 Stiftung des fürſt⸗ 
Yen Hausordens zu Hohenzollern. 1825 * E. Marlikt 
(Eugenie Xobn) zu Arnſtadl, bekannte Romanſcheiftſtellerin. 


1791 f Wolfgang Amadeus Mozart zu Wien. 1757 
Friedrich des Großen Sieg bei Leuthe 

— —ͤ—éE 

Börſenberichte 
Telegramme der „Nenen Jedzer Zeitung“). 
Warſchauer Vörſe, 5. November 

Brief, Geld. Trard L. 
Checzs guf Berlin. . | 741 | —ı— 
4%, Staniörente 1894 . - . | 96. 95.— | 95.60 


57 imere Anleihe 1p05 . 


Kardinal Ganzaga — 


Kaſpi⸗ 


berichtet, 


| 


weiter auf den großen wirlſchaſtlichen Aufſchwung Fürſt Kaunig 


5x innre Anleihe 1903 
Prämienauleihe 1 Emiſſion 
Prämienanleihe 2 Emiſſion 
Adelsloſ e 
4½ Bodenfrebitpiandtr: 

4 Bodenkreditpfandbr. 2 
5% Warſch. ſtädt. Pfandbr. 
4%ĩWarſch. Pfaudbr. 
Vilpop. Ran u. Löwenſtel 
„ neue 


Rudskt u. Co. 

Strachow ite 
4ı/, Lodzer Pfandbriefe. 

bs Lodzer Pfaudbrlefe. » 
„ „ Sen. 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbauk in Lodz 
bs Piandbrieſe in Petrikau 
4% Pfandbriefe in Wilua 
Diskontokank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbanß 


Lodzer Zhalia- Theater. 


Dienstag, den 6. Dezember 1910, 
Abends 8¼ Uhr. \ 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Zum 3. Male 


Ein Mort an den Miniſter 
Geurebild in 3 


Hierauf: | 


Das Nachtmahl der Kardinäle. 


Dromabiſche Dichtung in einem Akt von Julio Dankas 
aus dem Porlugleſtſchen). | 
Herr Direttor Adolf Klein 


Irn 


Zum Schluß: 
Flotte Burſche. 
Homiiche Opsrette in einem Muſzuge von Fried. von Supps 


Berouymus Geier — Herr Direktor Adolf N letu. 
Mittwoch, den 2. Dezember 1010. 
Abends 8 ½¼ Uhr. 

Zum erſten Male iu dieſer Enifon: 


N d 
„Renaiſſance 
he, iu d Alten “4 Kr Ban Schönthau und Franz 


Dis 


tion. 


PRECHNER 
Ur ehrt. 
14302 9, a KRinderkinuihekten, . 
Teleß bn 1011. eee fehr 18 


. Nauembver (5. Dezember) 197 


Gr‘ 
Schwager bd Couſin 


. 


gosezez ſtatt. — Um files Beileid bitten 


Neue Lodzer Zeitung. 


dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonnabend, den 3. Dezember, um 5 Uhr nachmitags unſeren lieben Vater, Großvater, Sohn, 


uhnunn Kajnath 


im Alter von 53 Jahren, nach langen, ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Sutſchlafenen firdet 
Morgen, Dienstag, um ½2 Uhr nachm. von der Totenhalle der Irrenheilauſtalt in Kochanöwka aus, auf dem evaugeliſchen Friedhofe in Rado ; 


die verweiſten Kinder und Verwandten. 


Duankingung. 


Die liebevolle Teilnahme, die unſerem teuren 


LENCHEN 


erwieſen wurde, iſt uns eine Linderung in unſerem tiefen Schmerze. 


Herzinuigſten Dau 


Fumilie Wilhelm Lange. 


kl 


T 


Schmerzerfüflt bringen wir allen Berwandlen, Freunden n. 


kurzem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


6 ds. Mts. 
auf dem neuen kalholiſchen Friedhofe in Zarzew ſtatt. 


nachricht, daf es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, unſere liebe, 
Großmulter, egermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Konſine. 
1 ) ) 0 


im Alter von 59 Jahreu, am Sonnabend, den 3. Dezember, um 11 Uhr abends, nach 


Die Beſtattung der irdischen Hülle der teuren Eulſchlafenen findet Dienstac, den 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Neue Zarzewsla⸗ Straße 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bekounten die Trauer⸗ 


berzensgutt Mutter, 


Nr. 30 ans, 


Zuverläſſige Auskünfte 


auf Nußland 


erteilt das größte Kaufmänniſche Auskunſtsßureau der Welt 


e G. Dun & Co. 


Geueral⸗Direktion für Europa in Hamburg. 
200 eigene Filialen. 


0 


8000 Angestellte. 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilnng 


mit ruſſiſchen Beamten. 12015 
Beſteht in Amerkla feit 1841, in Europa feit 1857. 


Näheres in Lodz: Telephon 16—43. 


ehmeiſter, 


0 Juhre alt, pratiſch, theoretiſch und kaufmänniſch gebildet, diplom. Web⸗ 
ſchulabſolvent, firm in der Kalkulation, im Muſterzeſchnen und Muſterentwerſen, 
gegenwärtig Gtühe des Cheis einer mittleren Wollweberei Sachſens, der drei 


Aue 1 ſucht entſprechende Stellung 


Wort und Ei 
in elner oder Halbwol-Meberel, Prima Referenzen und Bengnife zu 
ter „A. M. 65“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 12501 


7, u ver kaufen 


nbehaiber jufort ein 


gemauente 


ten in einen Obfigarten in ober 

2 von 15 Zimmer, mit fönttichem 

Ville Ring Don € Bramork 

Aus kunt dz 
12901 


ie (6 More 
en) gelegene 
Garlenhaus 
yet Frau Dr. 


32, 000 Abl. 


Weihnachts⸗ 
Erzählungen 
u. Gedichte für die liebe Zugend. 
Weder ſtraßlen bell die Kerzen. 
(Ebre ei Gott in der Höhe, Weihnachts 
eit, ſchönſte Zeit, Wir haben einen 
Stern gesehen, Singet deu Herrn, 
Frohliche Weihnachten, Für Weitnacts- 
feier, zum elbnachtsfeſte — Schön ger 
bunden mit bunten und ſchwarzen 
Bildern uur 40 Kop. jeder Band 
Au haben in der Buchhandlung Reinhold 


Horn, Betrifanerftraße Nr. 146 (Ecke 
anaeliela). 


A. Wohin gehft du? 
B. Ich gehe nach der 


Konltorei Aach 


Cegielniauaſtr. Nr. 33, 
denn dot gibt es ſtets warme mit fri⸗ 
2 Butter gebadene prima Vfann⸗ 

kuchen und man kann auch ein antes 
Glas Thee, Kaffee, Milch u w. 
bekommen. Ich rate dir nur dorthin 
zu gehen, denn du erſparſt auch die 
Bedienung! 

A. In folgen Falle gehen wir 
zusammen 


Cegielnianaſtraße Nr. 33. Nr. 33. 


Denticer Kanimann, 


122 Jabre alt! Korreſpondent für 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch 
und Spaniſch, Stenograph und Ma⸗ 
ſcchinenſchrelber, firm in Kontorarbei⸗ 
ten, wünſcht Stellung in größerem 
Fabritbureau. Anſchriſten erbeten 
unter „I. N. D.“ an die Exb. des 
Blattes. Im 


Medaltent and r A Droping, 


{ | Der Tanz des Vampir 8. 


„Urnnin“ 


Neues Programm! 
von 1. bis 15. Dezember a e. 


Uuderglefchliche Neuheit, ausgeführt 
von Fer et M-me Bill 


Marte. Sch'annenmen) 


Original Ward Broh: 
Barterre-Atrobaten. 
RattReuter. Jom It Jongleur 
Trilbys Trio, dee ameritani⸗ 
Ee Shönbeiten. 
mile Maningo, giant, 
„Die Tochter des Regiments“, 
das Ideal der Frauenſchönbeiten; 
Grazie und Kraft, 


Valetott, ruſſiſcher Sattelter u. 
Humoriſt mit nnen Nauulets. 
Kauffoid nue.  Bhrodiiten. 
La: Belie Lotte Lehman, 
Operetten: Sännerin. 
io, Nene Büberjerie 

in Farben 


Beim Reſtaurant: Veranda. 
Konzert einer fager Kapelle. 


Ch. Rosenzweig 


Widzewslaſtraße Nr. 67. 

Aus ſchließlicher Berkauf von Hefe aus 

der Lubliner Fabrit zu Babeft 
\ 


Stopferinnen. 


für bunte Sammgarne geſucht. 
Brzozowaſtraße Nr. 411 
13114 


Engliſch! 


Dipfomlerte Lehrerin, erleilt gründlichen 
Unterricht der engliſchen Sprache. 
Adreſſe Nowo-Cegielnianaſtr. 14 W. 14, 


Dauernde Arbeit 


auf glatie Stüfte 64 gan Blaubreitg 
zu vergeben. Gefl. Offer, unter „J. O 
an die Exp d. Blattes erbeten. 


ober ein ‚Fräulein (moſalſcher. Conf⸗ 
welche verſelt der doppelten Buch ſüih 
ung und Korxeſvondenz in den orks⸗ 
üblichen Sprachen mächtig find, per ſo · 
fort geſucht. Oſſerten mit Gehaltsan- 
pprüchen an die Exp. der Neuen Lodzer 
Zeitung unter „O. B. Nr. 7“ nieder⸗ 
zulegen. 13100 


Ausländerin 


jucht Stellung bei chriſtlicher Familie 
als Stütze der Hausfrau mit Fan 
lienanſchluß. Gefl. Off. ſub. S. A. an 
die Ep. der R. L. Z. erbeten. 

| 13095 


Her An ENTWÜRFE ft 


R.BORKENHAGEN, 1002, 


Brzezinska N124, 


10231 


Perfekter 


Buchhalter 


erkegründl. Unterricht ine inf. und 
dopp. Buchführung dit 
thoden, kaufm Rechnen, Lomplolr⸗ 
wiſßen ſchaften u. Korreſvondenz. 


e⸗ 


Uebernimmt ſerner als Specialift 
Vürereinfährungen, Nachtragun⸗ 

Abſchlüſſe ſowie Zuſfammen⸗ 
ſtehung lomplizirter Bilanzen ꝛe 
Näberes Ceqielnianaſtr. Nr. 55, 
Wohnung 19. 


| ‚Zwölftee*] 


11525 


Bonbons 
von Rudolf Eberenz 
Das Beste bei Husten u. Hei. 
serkeit! Zu haben in Droguen- 
‚Handlungen und Apotheke 


| 
je 


Babr« 


Die berühmte Chiromantin 
ſagerin) Frau 
0. ZONAND 


ertäl das Leben eines jeden Menſchen, 


die Zukunft n Vergangen he 


täglich von 10 Uhr. vor 10 Udr 


EE 


Ewpfängt 1 
fi 


Kinderl. ſchicke Witwe, 


mit einigen taufend Rub., 35 Jahre 
wünſcht die Bekannt ſchaft eines fol den 
geb. Herrn. Witwer mit einem Kin de 
2 ausgeſchloſſen. Offerten unter „M. 
200“ an die Exp. dieſes Wige 


13097. 
oköj 
umeblowany do wynajecia. 


kowska N: 16, ströz wskaze. 
13089 


kadny 


Piotr- 


Es wird fa ein 


Inkaſſent, 


der des Deulſchen und Polnischen mächtig 
i Offerten‘ Al. Eubs Mewz. 5 
131 


Deutsches Fräulein 


ſu cht eng als Verkäuferin, 
Kaſſiererin oder Wirtſchafterin. v 
sofort oder vom 1. Januar 1911. O 
erbſtie Poite-reitante Sleradz für 8. 
. 


Erergiſber 


Untermeiſter 


“| flir eine Appretur wird per ſofort ge⸗ 


ungen klanftwurcel, Ber 


dacht Urmel 
. 13098 


blauer 


und Baumwoll 


Veheuinnen 


von 1-3 Uhr nachm. 13710. 13:43 
Ein junger En junger Mann, 
Ebriſt, wird als Mitbewohner für ein 
ann iner geſu dt, Nüheres Wulcranstae 
ſtraße 98, W. 


0 von 12. bis 2 und 


um 7 Uhr ade 


Laufburſche 


ann ſich meiden. Pelrſtauerſtraße 187 
im eleltrotechniſchen Bureau. 1.18 


Möbeln 

Verkauſe ſpottbillig eine ſchöne Salou. 
garnitur: Trumeau, Ottomane, W“ 
ſcheſchra ul mit Spiegel, Kleiderschrank, 
Kommode, Bettſtellen mit Matrazen 
Kredenz, Tiſch, Stühle, Karlentiſch, 
Schreibliſch, Grammophon, Uhr, Lum⸗ 
pen, Zimmerſänlen, Nähmaschine. ltr 
wnaſtr. Nr. 42, wohn. 91 im zwel⸗ 
tem Hof. 180¹5 


„Kleine Villa 


beſtehend aus 6 gimmern. mlt sämtli- 
chen Beguemlichleiten iſt per 1. Ja- 
mar 1911 zu vermleten. Dombrowa⸗ 
Straße Nr. 19 zu erfragen se 8908 


Dili, 


das Paar 15 Kop. ſchleift ſauber dle 
Meſſer⸗Fabrik mit Kraſtbetrleb Theo- 

dor Gembicki, Petritauerſtr., W 
130 


aus Salon, Schlaſzimmer, Kabſnet und 


Eßzimmer, Bilder, Lampen, Gram⸗ 
mophon, ſowle verschiedene Höhere 


Sachen ſpoltbillig zu verkauſen Nawrol. 
Straße 44, Mohn. 3. 12838 


Bebrautchte 


Kiften Fäſſer 


ſtets zu dilligen Preiſen 
Borkowski. Betrifanetftr. 157 


verfaufen 
Gebr 


Dr. Eugenia 
Kerer-Gerschuni 
Frauenkrankheſten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprechſiunden von 3 —6 Uhr nachm. 
Sonntag von 9 


12 Ubr. 


Ul. d. Anl 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten. un 


Wohnt jetzt Pafſage Menr 1 


abends. Neue Jarzewska⸗Stro 16, messen, per o ort gejuht. Ecke Petvikau er. Sprechſt. v. 9—17 
Wohn. 6 J. Gage Mito alte, Nr. 13127 jeüh u. v. 5—7 ab. So unlags v. 1— 
N Rormiong-Ce e ende Me eee Yailumat 


